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dienſt aurechnen, daß er die moderne Geſellſcha 


Sohne in einem fehr romantiſchen ne 


Außergewöhnlich iſt auch das Verhältniß des 
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Provinzial⸗Landtags⸗Deputirten aus Polen be⸗ 
ſtehen und ſomit die deutſchen Vertreter majoriſiren 


Fürſt Bismarck ſich keineswegs gegen Dietze und 
Lucius in ſo ſchroffer Weiſer ausgeſprochen habe, 
wie die erſte Publication es andeutete. Nach der 

Sp. 3." ſollte er peremptoriſch das Entweder⸗ 
Oder geſtellt haben, nach dem „D. W.“ hat er die 
Auflöſung des Reichstages nicht als „Alternative“, 
ſondern nur als „Eventuatität“ für gewiſſe Fälle 
in 1885 genommen, und übrigens habe er eben⸗ 
ſoviel Gewicht wie auf das Militärgeſetz auf das 


Graudenzer Petition möglich geworden, eine Ma⸗ 
jorität polniſcher Stimmen herauszurechnen. Auch 
wenn man die 9 der engeren Wahlen 
in zwei andern Wahlkreiſen, die die Grau⸗ 
denzer Petition noch nicht berückſichtigt, ganz 
außer Rechnung läßt, ſo erhält man ſchon 
87,251 deutſche und nur 85,063 polniſche Stimmen, 
ſobald man das Reſultat der definitiven Wahl 


2 Telegramm der Danziger Zeitung. 
ngefommen 3 Uhr Nachm 


[. g ird der würde.“ ? 
: b Der Hationalverſamm- _, Wir wiffen natürlich nicht, ob wirklich in ber 


e der 
bei dere i d utritt eine Stadtverordneten⸗Verſammlun in Roſenberg 
Eng tea — — ng erſten irgend a end die kühne Behauptung aufgeſtellt 
Kammer machen, deren Hr Präſident zu⸗ hat, daß bei einer 9 der Provinz die 


äſidenten Majorität des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
leich der eventuelle Nachfolger des Prüf Landtages aus Polen beſtehen würde. 


j „die Regie⸗ im Danziger Landkreiſe richtig und in nicht in ſo 
— . ers g, Wenn dies der Fall wäre, ſo möchten wir 1b Weiſe wie es die Graudenzer Peti⸗ Zuſtandekommen des Kirch endienergeſetzes 
die Berathung der Vorlage baldmöglichſt zu be⸗ dem betreffenden Herrn und auch denjenigen tion thut in Anſatz bringt: nämlich 6913 Stimmen gelegt, „welches ſchon im Bundesrathe durch die 


um die künſtleriſche Fagade ihres Juſtiz⸗Syſtems 
beſorgten Juriſten abgeſchwächt worden ſei und 
durch weitere Abſchwächungen im Reichstage noch 
wirkungsloſer werden würde.“ 

Der augenblickliche Stand der Militärfrage 
iſt noch derſelbe, wie früher. Hinweiſen möchten 
wir wiederholt darauf, daß § 1 in der Faſſung 
der Regierungsvorlage die Majorität des 
Reichstages nicht erhalten wird. So ſtand die 
Sache — nach zuverläſſigen Mittheilungen — vor 
den Oſterferien, und es hat ſich darin 
auch bisher ſchwerlich etwas geändert. Indeß 
zweifeln wir gleichwohl nicht, daß es zu 
einer Verſtändigung kommen wird, da die 
Majorität u jedem Zugeſtändni bereit 
iſt, wenn die Regierungen nur nicht auf der For⸗ 
derung beharren, daß die 401,000 oder 384,000 
Mann als feſte 9 — Präſenzziffer für alle Zeit 
bewilligt wird. In irgend einer Weiſe, ſei es in 
der in der Sonnabendnummer von uns angegebenen, 
ſei es in einer andern, wird ſich die Sache im 
allſeitigen Intereſſe erledigen laſſen. Es haben 
übrigens in den letzten Tagen Conferenzen unter 
Vorſitz von Moltke ſtattgefunden, in welchen die 
Minimal⸗Forderungen der Regierungen nochmals 
feſtgeſtellt werden ſollten. 

Die Wiener „Preſſe“ veröffentlicht zwei 
de e zur Geſchichte des vaticaniſchen 
Councils, die unferen damaligen Geſandten bei 
der römiſchen Curie zum Verfaſſer haben, den 
Grafen Harry Arnim, der demnächſt Paris mit 
Konſtantinopel vertauſchen wird. Wenn die Schrift⸗ 
ſtücke ächt ſind, ſo zeigen ſie dem Grafen Arnim 


für den deutſchen (Albrecht) und 4136 Stimmen 
für den clerikalen Candidaten (Pfarrer Mühl). 
Wie auch die Gegner der Theilung die Sache an⸗ 
ſehen mögen, nach keiner Richtung hin werden ſie 
mit Grund eine Gefährdung der nationalen Inter⸗ 
eſſen durch die Theilung N können. Uns 
erſcheint die Trennung der Provinz gerade im 
Intereſſe der Stärkung der deutſchen 
Elemente von Weſtpreußen nicht nur wünſchens⸗ 
werth, ſondern ſogar nothwendig; das werden wir 
ſpäter, ſobald die Frage im Landtage zur Ver⸗ 
handlung kommt, noch ausführlicher 1 
Die Polen wiſſen auch recht gut, daß die Theilung 
nach dieſer Richtung hin eine große Tragweite 
haben würde. Deshalb war auch ein Theil der 
polniſchen Abgeordneten, wie uns verſichert 
worden ii bisher gegen die Theilung; ein anderer 
war lediglich deshelb dafür, weil er von der 
Theilung, und zwar mit Recht, erhebliche Vor⸗ 
theile in wirthſchaftlicher Beziehung erwartet. 


Danzig, den 7. April. 
Der Kaiſer ift vollſtändig wiedergeneſen und 
arbeitet mit größerer Spannkraft als ſeit langer 
Zeit; mit dem lebhafteſten Intereſſe verfolgt er 
die Bewegung in der Militärfrage, namentlich 
ſeitdem er durch Forckenbeck über den Standpunkt 
der Parteien aufgeklärt iſt. Die offiziöſen Organe 
entwickeln großen Eifer in der Zuſammentragung 
und geſchickten Benutzung desjenigen Materials, 
welches ſich zu Gunſten der unveränderten Annahme 
des erſten, entſcheidenden Paragraphen des 
J ee darbietet. An vielen Orten, 
11 88 ch in den neuen Provinzen und in den 
fleineren deutſchen Bundesſtaaten haben Wähler⸗ 
verſammlungen ſtattgefunden, welche einen 
Druck auf die Mitglieder des Reichstages zu 
Gunſten der Regierungsvorlage ausüben wollen. 
Wenn ſich nun auch für die unveränderte Annahme 
des Militärgeſetzes keine Majorität finden wird, 
ſo glauben wir doch noch nicht an eine Auflöſung 
des Reichstages. Schwerlich dürfte ſich auch dann 
eine Maforität für den Entwurf finden, wenn die 
Regierung nicht Frieden mit den Ultramontanen die Trennung von Kirche und Staat, ſondern der 
macht. Dieſe bewilligen, wenn es nöthig iſt, jetzt Krieg zwiſchen Kirche und Staat. Und dieſer Krieg, 
auch eine Friedenspräſenz von 5, oder 600,000 [es iſt dies keine bloße e wird gerade dort mit 
Mann, wenn nur auf ihre ſonſtigen Wünſche ein⸗ der franken Energie geführt werden, wo bisher das 
dannn s Wilen e. ode fe Se e de ar Peer ee ede 
* = 
IE RS: ee DR BAG wahren. Man wird dort in der ferneren Behandlung 
fü 81 Beleidi Ben (Ki 1 kirchlicher Fragen von der Anſicht ausgehen müſſen, 
Wa eſe 10 ger wird woh Saaten en daß der hierarchiſche Organismus welchen das vatica⸗ 
tt en, n nalen e er niſche Concil für alle Zeit dogmatiſch durch Annahme 


{ der Infallibilität conſtituirt haben wird, nicht mehr iden⸗ 
richtete „D. Wochenbl.“ conſtatirt jetzt, daß tiſch mit jener katholiſchen Kirche iſt, mit welcher man Ver⸗ 
Vom Kriegsſchauplatz vor Bilbao. 


San Juan de Somorroſtro, W. März. 
„Drei heiße Schlachttage liegen hinter uns. 
Beide Theile haben mit außerordentliche are 
keit gefochten, aber die Carliſten vba den Vor⸗ 
theil der Stellung für ſich, und ſo ſind ſie faſt 
vollſtändig in deren Beſitz geblieben. Vorgeſtern 
Abends batte beim Dorfe Pucheta ein ſehr er⸗ 
bitterter Kampf ſtattgefunden. General Primo 
de Rivera hatte mit einigen Bataillonen die in 
den Häufern des Dorfes lagernden Carliſten über⸗ 
fallen und ein großes Blutbad unter ihnen an⸗ 
gerichtet, als plötzlich die Carliſten Verſtärkung 
erhielten und General Primo nur durch das Ein⸗ 
greifen des Generals Loma, der eine Batterie und 
einige Bataillone herbeiführte, gerettet wurde. 
Die Truppen blieben im Beſitze des Dorfes, den 
ſie mit einem Verluſt von 500 Mann und etwa 
30 Offizieren erkauft hatten. Weiter nach rechts 
hatte auch General Morales noch einige Schützen⸗ 


; Meronſtatirt, daß gewiſſe] Zeitungen, welche ſich feiner Meinung angeſchloſſen 
ine (da — sur Lgttin sen arauf | baben ſellten, erwidern, daß ſie über dieſe Ver⸗ 
eſtehen, ſofort nach Wiederaufnahme der Place ſehr ſchlecht oder vielmehr gar nicht 
Sitzungen lit Frage der Monarchie anzuregen; informirt ſind. Eine ſolche Behauptung iſt eine 
e bas Gerücht, monnd Seal | EINDn Marla ann ee Talk I 
die Angelegenheit ſe eſten Widerſpruch. i 
Chambord enim und bite 8 2 von einem Gutsbeſitzer aus dem Thorner 


f n und direct perſönlich zu 
— 1 2 95 Kreiſe in dieſer Zeitung darauf hingewieſen, 
Derr NMahrithten der Danziger Zeitung. daß > en e. . . 
8 n der Danziger Zeitung. ein einziger Pole ſitzt: in dem reistage 
. Die anitliche acts des Neuſtädter Kreiſes, in welchem bei der 
veröffentlicht Depeſchen vom Kriegsſchauplatze im Reichstagswahl eine überwiegende Majorität 
Norden, nach welchen die Beſchießung von San een, polniſchen Stimmen abgegeben find, ſitzen im 
Pedro de Abanto durch die Artillerie fortgeſetzt Kreistage 21 deutſche und 11 polniſche Mitglieder. 
wird. Heute werden weiter vorgeſchobene, neu an- Gerade aus den Reſultaten der Berg Kreistags⸗ 
gelegte Batterien ihr Feuer auf San Pedro eröff- wahlen geht mit voller Evidenz hervor, daß auf 
nen. — In der Nähe von Segorbe (Provinz einem weſtpreußiſchen Landtage von einer Gefahr 
Caſtellon) tft eine carliſtiſche Abtheilung vom Ge⸗ einer Majoriſtrung der Deutſchen durch die Polen 
neral Weyler überfallen und unter Hinterlaſſung gar nicht die Rede ſein könnte. 


i Die ganze Mittheilung beruht auch wahr⸗ 
von vielen Verwundeten und Gefangenen völlig ſcheinlich auf einer Verwechſelung und einem Miß⸗ 


verſtändniß. In einer Petition gegen die Theilung 
der Provinz nämlich, von deren weſent⸗ 
lichem Inhalt wir neulich Kenntniß erhielten — 
wenn wir nicht irren, iſt ſie von den 
ſtädtiſchen Behörden in Graudenz ausge⸗ 


nden, in welcher der Beſchluß 
i der Re 


9 t zu und a dem Widerſtande ge⸗ 
gen die Maßregeln derſelben zu beharren. N 
ur Theilung der Provinz Preußen. 

8 der „Königsb. Hart. Zig. finden wir fol⸗ 
gende aus der „Altpr. Ztg.“ entnommene Notiz: 
„In der letzten Stadtverordneten Sitzung zu 
Rofenberg kam der Antrag, wegen Theilung der 
Provinz Preußen zu petitioniren reſp. den bereits f 
ergangenen Petitionen ſich anzuſchließen, zur Be⸗ durch 
rathung. Die Verſammlung lehnte jedoch jede f i 
Betbeil ung ab, „weil Angeſichts des Stimmen⸗ geordneten gehört keiner dem Centrum an. 
verhältniſſes bei ver letzten Kreistagswahl, wo, Aber noch mehr — die Rechnung in der Grau⸗ 
trotz der der deutſchen Sache eigen Zuſammen⸗ denzer Petition ift nicht einmal richtig. Nur 
legung der Wahlkreiſe, eine fait ebenso große] dadurch, daß in dem Danziger Landkreiſe der Herr 

timmenzahl für die polniſchen wie für die deut⸗ Landrath v. Grama ki wahrſcheinlich wegen ſeines 
rag Candidaten abgegeben worden tft, zu erwarten Aa klingenden Namens zu den polniſchen 
ein dürfte, 55 bei einer Theilung der Provinz] Candidaten gezählt wird und ebenſo im Danziger 


die größere Hälfte der alsdann weſtpreußiſchen] Stadtkreiſe der Herr Prälat Landmeſſer, iſt es der 
Alle ar Beziehungen würden dem Publikum 


faft an der Echtheit zweifeln, weil der Verfaſſer 
die nächſten Folgen der Proclamirung des neuen 
Dogma's, welche wir bereits erlebt haben, beinahe 
mit zu großer Prophetengabe vorausſieht. In ei⸗ 
nem „Promemoria“ ſchreibt er warnend einem der 
deutſchen Biſchöfe: 

„Man täuſche ſich nicht! Der Zuſtand, welcher 
eintreten wird, wenn die Biſchöfe und beſonders der 
in er Episcopat ſich ſelbſt aufgeben ſollten, ift nicht 


—— 


Stadt ⸗ Theater 5 

Das Gaftfiel des Hru. Oberländer 
ſchloß mit 1 Andau's „Diana.“ Der geift- 
reiche Verfaſſer hat mit dieſem ſeinem neueſten 
erk in Wien, wie in Berlin einen nur mäßigen 
Erfolg gehabt. Und zwar dies iſt nicht allein auf 
Rechnung der wenig wohlwollenden Kritik zu ſetzen, 
welche dem ſcharfen und rückſichtsloſen Kritiker 
ſeine Collegen hier, wo er ſelbſt als Autor en . 
tritt, haben angedeihen laſſen. Man darf frei ich 
bei Lindau nicht die bequeme Nutzanwendung 
machen, daß es fie wieder zeige, wie es leichter 
u tabeln, als beſſer zu machen ſei. Es läßt ſich 
E keinem der Lindawſchen Stücke verkennen, daß 
er geſchickt mit den Mitteln der Scene umzugehen 
welf, und man muß es ihm zum beſondern, a 


ihr den Befehl: von der Mündung des Somor⸗ 
roſtro her die Armee zu unterſtützen. Auf dieſer 
Seite ſollte General Andia angreifen, er wurde 
u dieſem Zweck durch die Regimenter Tetuan, 
amora und Ramales verſtärkt. 

Während des Vormittags entſpann ſich ein 
heftiges Geſchütz» und Kleingewehrfeuer. Die 
Granaten vom Berg Janeo durchwühlten die 
Rückſeite von Mantres und der Kette des Montano, 
andere Geſchütze bekämpften die Carliſten⸗Batterie 
von San Fuente und die Schanze hinter den 
Mauern von San Pedro de Abante, wo General 
Dorregaray perſönlich commandirte, während 
Radica und Ollo dem General Primo de Rivera 
gegenüberſtanden und Andechaja auf den Höhen 
des Montano befehligte. Die Befeſtigungen von 
San Pedro und San Juliano beſtehen in ſehr 
dicken Mauern mit Gräben, alle Häuſer ſind in 
kleine Feſtungen umgewandelt. Gegen 1 Uhr 
Nachmittags überſchritten die Bataillone Andia's 
gräben genommen, im Ganzen aber waren die bei Povena und Musquiz den Fluß und gingen 
Erfolge des vorgeſtrigen Tages im Verhältniß zu gegen die Stellungen von Montauo vor. Eine 
den bedeutenden Verluſten gering. Abends noch andere Abtheilung griff die Carliſten auf der Höhe 
ging Marſchall Serrano mit feinem Stab bis] Manbres an. eber ihre Köpfe weg feuerte die 
{a8 Carreras vor, um die Sachlage ſelbſt zu] Batterie von Monte Janeo gegen die Verſchanzungen 
unterſuchen. Geſtern Morgens ſtanden die beiden] der Earliften. Dieſer Angriff, der durch drei 
Diviſionen Primo de Rivera's längs der Eiſenbahn] Dampfer unterſtützt wurde, war nur eine Finte, 
und in den genommenen Schützengräben von den um Dorregaray zu veranlaſfen, ſein Centrum durch 
Höhen von Corte bis nach Pucheta. General Loma] Detaſchirungen zu ſchwächen. In las Carreras 
ſtand, durch mehrere Kanonen verſtärkt, in ſtand unterdeſſen die Diviſion Loma zum Angriff 
las Carreras. San Martin, Musquiz und Po⸗ von San Pedro bereit. Als fie aber vorgehen 
vena waren vom Corps Letona beſetzt. Die Linie wollte, um mit dem Bajonnet die Schanzen zu 
der Carliſten erſtreckte ſich von dem Berge Mon⸗ nehmen, richtete ein furchtbares Feuer der 
tano über San Fuente bis San Pedro de Abante,Carliſten olche Verheerungen unter den 
von da lief ſie von Deren zu Verſchanzung 580 an, daß in kurzer Zeit 200 Mann 
über die Kämme der Berge Coſte und Cuadro, und 3 Oberſten kampfunfähig waren. General 
namentlich gegen las Marruccas. Der Schlüſſel Loma aber ließ ſich durch dieſen Widerſtand nicht 
ihrer Stellungen war San Pedro de Abante. irre machen, ſeine Truppen gingen mit wahrer 
Man hatte für geſtern auf ein kräftiges Eingreifen Todesverachtung vor, und ſchließlich gelang es 
der Flotte gegen Montano gerechnet, aber am ihnen unter ſehr großen Verluſten, die erſten Ver⸗ 
Morgen kam ein Adjutant des Admirals Bar⸗ ſchauzungen und äuſer von San Pedro de Abanto 
caiztegui, um zu melden, daß die Flotte, wegen des zu nehmen, General Loma ward ſelbſt am Schenkel 
Windes, der ſich in der Nacht erhoben hatte, nicht verwundet, aber die Kirche und die höher gelegenen 
operiren könne. Der Marſchall hielt darauf eine Verſchanzungen von San Fuente und San Pedro 
Berathung mit Admiral Topete, und beide be konnten nicht genommen werden. An dieſem 
jehtoffen der Flotte den Befehl zum Eingreifen 2 5 0 255 Nachmittagskampfe waren das Marine⸗ 
n den Kampf zu geben, und der Marſchall ſandte] Bataillon, die Batai lone las Navas und Eſtellg 


näher geführt werden durch eine Kunſtform, die 
eine allmäligere, eine eingehendere pſycholo⸗ 
giſche Entwickelung geſtattet. Und wir möchten von 
der „Diana“, wie von „Maria und Magdalena“ 
behaupten, daß in beiden Stoffe verarbeitet ſind, 
die ihre genügende Erledigung nur im Roman 
finden würden. In einem 17 würde vielleicht 
auch, der Charakter Eſther's, der Dame, die 
zwiſchen Vater und Sohn tritt, verſtändlicher 
werden. Man hat dem Dichter den Vorwurf 
gemacht, daß Eſther unklar bleibe, daß man nicht 
recht wiſſe, was fie will, da fie den Sohn auffucht, 
ſich vom Vater umwerben läßt und endlich einem 
Dritten die Hand reicht, und zwar, wie die Berliner 
Kritik ſich ausdrückt, einem „Gecken.“ Mit dieſer 
Bezeichnung hat nun die Kritik völlig fehl gegriffen. 
Kuck iſt nichts weniger als „Geck“; er iſt ein 
braver, ehrenwerther Menſch, der nur ſich ſelbſt 
zu froniſiren liebt, und die etwas geckenhafte Form 
nur als conventionelle Maske trägt. Aber auch 
Eſther hat der Dichter grade ſo geben wollen, wie 
fie vor uns erſcheint, unklar, weil fie in ſich felbſt 
unklar iſt; fie iſt eine Dame der modernen Geſell⸗ 
ſchaft, ausgeſtattet mit glänzenden Gaben der 
Natur und von ausreichender geſellſchaftlicher 
Bildung, aber ohne tiefere Bildung des Charakters 
er des Herzens. Denn fo muß das Weſen 
Eſther's gehalten ſein, wenn die Abwendung Kurt's 

von ihr motivirt ſein ſoll. 
Die Darſtellung des Stückes gehörte zu den beſten, 
I: haben. Frau 


chaft 


um Gegenſtand ſeiner Arbeit nimmt und damft 
egeil der deutſchen Huter aaf diejenige 
Richtung fördert, welche in der franzöſiſchen Lite⸗ 
ratur ſo bedeutende Erfolge errungen hat. Aber 
Een hat Unglück in der Wahl ſeiner 

die allerſchwierigſten Stoffe zu 
gel Few regt die Gesch te der „Maria 
und Magdalena“ auf das Aeußerſte einer nicht 
tragiſchen e 5 edle e 973 en 

8 Talent dazu, Diele ujet g 

4 1 ſöhnenden Ausgangs vor⸗ 
über zu führen. So iſt auch hier wieder ein Pro⸗ 


niß geftanden. Nun hat man Lindau ſehr Unrecht 


gethan, 

abſolut äſthetiſch⸗häßlichen oder gar unſittlichen 
bezeichnet hat. Die Sache iſt fo decent behandelt, 
daß auch das zarteſte Gemüth daran keinen Anſtoß 
nehmen kann. Aber der Gegenſtand iſt und bleibt 
befremdend; der hier behandelte Conflict, no ab 
und zu einmal vorkommen, aber er gehört ficher 
zu den ee, Ausnahmen und daher iſt f 
es ſehr ſchwer, ihm Theilnahme zu gewinnen. Seiten ſeiner Partie nicht verſagen. Hr. Fellen⸗ 
berg that, was er konnte, als Herbert v. Dahlen 
und die kleineren Partien wurden ganz befriedigend 


ariſtokratiſchen Freiherrn v. Dahlen zu feinem, 
erledigt. 


demokratiſirten Bruder, dem Bildhauer, und 
wiederum das Verhältniß dieſes zu ſeiner Frau. 


als feinen, weitblickenden Diplomaten. Man könnte 


träge abgeſchloſſen und für welche man ſchützende Para⸗ 
graphen in die Verfaſſung aufgenommen hat; namentlich 
aber Bh diejenige, für die es erlaubt und Pflicht war, 
mit Wohlwollen zu ſorgen. Der Kampf, zu welchem 
Rom auffordert, wird aufgenommen werden, und die 
Regierungen, namentlich die mächtige Regierung 
Deütſchlands, iſt für dieſen Kampf der treibenden Dur 
ſtimmung der Nation ſicherer, als fie es Aeleg deut 
wünſcht. Das Feld, auf welchem der Krieg & ührt 
werden wird, iſt nicht ſchwer zu bezeichnen: Endloſe 
Streitigkeiten bei den Wahlen der Biſchöfe und daraus 
8 lange Sedisvacanzen, Austreibung der Jeſuiten, 
Beſchränkung der individuelleu Freiheit in Bezug auf 
Mönchsorden; Verbot, Geiſtliche in Rom ſtudiren zu 
laſſen, und vor Allem Beſeitigung alles kirchlichen 
Einfluſſes auf die Schule. Man würde ſich indeſſen 
Iluſionen hingeben, wenn man glauben wollte, daß 
eine ſolche Wendung der Dinge nur in ſolchen Ländern 
eintreten wird, deren Souveräne 11555 tantiſch ſind. 
Die Reaction der politiſchen Geſellſchaft gegen Rom 
wird im Gegentheil ſo ſtark ſein, 8 auch ſogenannte 
katholiſche Regierungen gezwungen ſein werden, den⸗ 
ſelben Weg zu gehen.“ 
Und in der das Promemoria begleitenden 
Zuſchrift . Arnim dem Adreſſaten: 


das Einlaufen der Flotte Loma's iu -den Nervlon 


feiner Bitten nicht von Elio unterſtützt wurde. Au, 

am 26. bekam Ollo keine Hilfe, er verlor den Ort 
Galdamez und den wichtigen Pic von Abanto; am 
27. galt der Kampf der Republikaner dem noch wich⸗ 
tigeren San Pedro de Abanto; er wäre gelungen, 


hatten in den vor San Pedro liegenden Stein⸗ 
brüchen 
aus denen ſie die republicaniſchen Truppen 
mit Erfolg beſchoſſen. Viermal erneuerten 
dieſe am 27. den Sturm, ſie wurden aber immer 
zurückgewieſen. Der Berichterſtatter giebt zu, daß 
die Carliſten viel Terrain und namentlich wichtige 
Defilees verloren haben, er befürchtet ſelbſt, daß 
der Entſatz Bilbao's noch in zwölfter Stunde ge⸗ 
linge. Er ſpricht mit Anerkennung von den mili⸗ 
täriſchen Dispoſitionen Serranos, läßt aber die 
Unfähigkeit Don Carlos' und ſeines Stabes nicht 
undeutlich durchblicken. 


Deutſchland. 
A Berlin, 6. April. Ueber das Befinden 
des Fürſten Bismarck erfährt man von zuverläſ⸗ 
Kae: Seite, daß der Kranke zwar den größten 
heil des Tages noch im Bette zubringt, daß aber 
ur und Eßluſt ſich wieder eingeſtellt haben 
und hiermit eine Zunahme der Kräfte eingetreten 
iſt. Die jetzt hervorgetretene 
Krankheit giebt den Aerzten Hoffnung auf deren 
baldige Beſeitigung. — Bei der erſten Veröffent⸗ 
lichung über die Unterhaltung des Reichskanzlers 
mit Abgeordneten am 28. v. M. war angedeutet 
worden, daß der Reichskanzler auch über andere 
Vorlagen des Reichstages als über das Militär⸗ 
geſetzgeſprochen habe. Es war bald bekannt geworden, 
daß es ſich dabei um das Biſchofsgeſetz gehandelt 
hatte, mit deſſen erheblicher Abſchwächung gegen⸗ 
über dem erſten Entwurf im Bundesrathe der 
Fürſt keineswegs einverſtanden war. Da nun im 
Reichstage die Annahme der Vorlage, wie ſie aus 
dem Bundesrathe hervorgegangen, ſehr zweifelhaft 
iſt, vielmehr ſich namentlich in Bezug auf den 
Verluſt des Indigenats verſchiedene Amendements 
vorbereiten, ſo wird auch um dieſe Vorlage ein 
heftiger Kampf entbrennen. Auch das „Deutſche 
Wochenblatt“ beſtätigt, daß Fürſt Bismarck ſeiner 
lebhaften Abneigung gegen Veränderungen des 
Kirchendienergeſetzes in jenen Geſprächen mit Ab⸗ 
8 Ausdruck gegeben habe. — Durch die 
ergthungen über das Militärgeſetz ſind diejenigen 
Kräfte im Kriegsminiſterium, denen vorzugsweiſe 
die 3 des legislatoriſchen 
obliegt, ſo in Anſpruch genommen worden, daß 
die Militär⸗Strafprozeß⸗Ordnung, welche 
wie bekannt, vor einiger 
rufene Specialcommiſſion fertig geſtellt war, bis⸗ 
er in weitere Stadien nicht befördert werden 
onnte. Sofort nach Beendigung der Militärgeſetz⸗ 
Berathung werden die Arbeiten imKriegsminiſterium 
in Bezug auf dies wichtige Geſetz beginnen, da 
es in der Abſicht liegt, die Vorlage ſo bald als 
b 8 zu bri > 
elbe dort womöglich gleid i 
Rech feen zum Kbſchlußz bel 
aſſen. 


8 ne Ihnen einen Uebertritt zur evangeliſchen 
Kirche zumuthen zu wollen, erinnere ich Sie doch an 
die Antwort, welche die evangeliſchen Stände in Augs⸗ 
burg gaben, als man innen ‚anfann, die Corpus 
domini-Proceſſion aus Höflichkeit gegen Carl V. mit⸗ 
— — „Wir ſind nicht gekommen, um anzubeten, 
ondern um Mißbräuche abzuſtellen.“ 


Der deutſche e fer hat vielleicht noch an 


eine gute Wirkung ſeiner Warnungen geglaubt, 
er hat, wie andere Leute, eine zu gute Meinung 
von den deutſchen Biſchöfen Deren: Wenigſtens 
dürfen dieſe ſich nicht darüber beklagen, daß ſie 
nicht gewußt haben, was ihnen bevorſtand. Wenn 
ſie jetzt lamentiren, ſo kann man ihnen entgegen 
halten: Ihr habt's gewollt! 
Nach den ſchweren Kämpfen um Bilbao vom 
25., 26. und 27. v. Mts. hat Serrano mit Don 
Carlos eine dreitägige Waffenruhe abgeſchloſſen, 
wodurch der Prätendent von dem Präſidenten der 
Republik wenigſtens factiſch als kriegführende 
Macht anerkannt wurde. Serrano hoffte während 
der Waffenruhe die von Madrid ihm zugeſandten 
Verſtärkungen heranzuziehen; für Don Carlos iſt 
jeder Tag der Waſſeuruhe von Wichtigkeit, weil 
er die belagerte, vom Hunger leidende Stadt der 
Uebergabe näher bringt. Am Charfreitage erſt 
haben die Kämpfe um die dominirenden Höhen 
von San Pedro de Abanto wieder begonnen, bis 
ist ohne Erfolg, fonft würde uns der Telegraph 
on längſt davon unterrichtet haben. Ein Cor⸗ 
reſpondent der „N. Pr. Z.“ giebt uns zuerſt ein 
überſichtliches Bild der Kämpfe vom 25. bis 
27. März, und obgleich der Schreiber mit ſeinem 
Herzen im Lager der Carliſten ii fo entwirft er 
uns doch von den militäriſchen Fähigkeiten 
„Religionsſtreiters“ kein günſtiges Bild. 
Danach ſtand bis zum Abend des 24. die Sache 
für die Carliſten ſo günſtig, daß die Entſcheidung 
bei einigermaßen guter 15 ohne harte Kämpfe 
ſich zu ihrem Gunſten ausfallen mußte, es war die 
Capitulation der Nordarmee ziemlich vorauszuſehen, 
nur Loma konnte vielleicht auf dem Seewege nach 
Santander entſchlüpfen. Für Serrano lag nur 
die Möglichkeit vor, den Nervion zu über⸗ 
ſchreiten, wenn Loma eine Landung ſeiner 
5000 Mann ins Werk ſetzte, und wenn die Car⸗ 
liſten in Ungewißheit blieben, an welchem Punkte 
dies geſchähe. Am 24. Abend erhielten Elio und 
Ollo von Don Carlos Generalſtabschef eine De⸗ 
peſche des Inhalts: „Die Ausſchiffung Loma's bei 
Plencia und Bermeo iſt im Gange; hüten Sie un⸗ 
verzüglich die Küſte.“ Ollo mußte annehmen, daß 
die Ausſchiffung zum größten Theile bewerk⸗ 
5 igt ſei, er marſchirte am 25. früh vom 
ervion aus auf Caſtreja, und ließ nur eine 
Brigade mit 3 Geſchützen zum Schutze der Ueber⸗ 
gänge über den Nervion zurück. Um 9 Uhr hörte 
er N in westlicher Richtung Geſchützdonner, 
Loma hatte nur ein Scheinmanöver vollführt, um 
Ollo vom Nervion, den nun Serrano forcirte, 
wegzulocken. Hätte Ollo nun den ihn ertheilten 
Befehl vollführt, ſo würde mindeſtens Portugalete 
verloren geweſen ſein, er entſchloß ſich daher kurz 
zur Umkehr, um den Nervion zu vertheidigen. Ollo 
traf Mittags % Stunde zu ſpät an dieſem Fluſſe 
— . — 


vom Corps Primo de Rivera, die Bataillone 
5 Rico, Barbaſtro und Gerona vom Corps 
oma betheiligt. In Reſerve hatte man 6000 Mann 
behalten. Die Haltung der Truppen war ausge⸗ 
5 — allen voran ſah man die beiden Generale, 

ardon wurde nicht gegeben, alle Carliſten, die 
ſich in den eroberten Häuſern befanden, wurden 
niedergemacht. Ein dichter Rauch hatte ſich bald 
über das Dorf gelegt, gegen 4 Uhr mußten beide 
Generale verwundet aus dem Gefecht getragen 
werden. General Primo de Rivera hat einen 
Schuß in die Bruſt erhalten und iſt ſchwer ver⸗ 
wundet. Es wurden dann zwar noch die Reſerven 
von las Carreras beigezogen, aber die Truppen 
konnten nicht weiter vordringen und mußten ſogar 
Ienejam zurückgehen. Vorher ſteckte man die 
Häu er, die aufgegeben werden mußten, in Brand, 
die Verwundeten aber konnten nicht mitgenommen 
werden, man behielt nur die Schanze und die 
Straße nach las Carreras im Beſitz. 

Die Zahl der Verwundeten iſt ſehr groß. 
Man ſchätzt die Zahl der kampfunfähig Gewor⸗ 
denen auf 1600 Mann und 200 Offiziere. General 
Tellio iſt gefallen. Außer Loma und Primo de 
Rivera iſt auch Terreros, unter General Moriones 
Generalſtabschef, verwundet. Da die Geſammt⸗ 
zahl der im Gefecht geweſenen Truppen nur 
höchſtens 7000 beträgt, ſo iſt die Zahl der Todten 
und Verwundeten ſehr groß, erſtere betragen min⸗ 
deſtens 600 Mann, und dafür ſind die Erfolge 
kaum nennenswerth. Die Gefechtsleitung der Car⸗ 
liſten war ausgezeichnet. Sie ließen ſich durch den 
Angriff auf ihren linken Flügel nicht irre machen, 
ſondern zogen Verſtärkungen von Montaſio und 
el Cuadro herbei, um das Centrum zu verſtärken. 
Hier ſollen ihre beſten Streitkräfte aus Navarra 
und den baskiſchen Provinzen unter Ollo und 
Radica geſtanden haben. Ueber ihre Verluſte falle 
jeder Anhaltspunkt, doch werden ſie keinesfalls 
unbedeutend geweſen ſein. Hätte Marſchall Ser⸗ 
rano 50 Geſchütze mehr gehabt, um vor dem 
ref die Stellung der Carliſten ge⸗ 
hörig erſchüttern zu können, ſo wäre der Augriff 
wahrſcheinlich mit Erfolg gekrönt gewefen ; aber 
es fehlte nicht nur an ſchweren Geſchützen ſondern 
am Nachmittag trat ſogar Mangel an Granaten 


des 


g t ofe der Geburtstagsfeier 
in beizuwohnen. Auf der Rückreiſe 


in Dresden einen Beſuch ab. — Fürſt Bismarck 
ſchreitetſichtlich ſeiner Beſſerung entgegen. (Mitgsztg.) 
Auf den Antrag eines Gläubigers der 
Pommer'ſchen Central⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft wurde derſelbe dieſer Tage von Seiten des 
Concursrichters amtlich benachrichtigt: daß gegen 
die Herren Wagener, Schuſter und Oder wegen 
Cͥͤĩõͤ¹t[ . —˙ . ⁵˙ 


ein. General Primo de Riverg iſt vorläufig durch 
General Palacios erſetzt. Was aber ſoll aus 
den vielen Verwundeten werden? Es fehlt an 
Transportmitteln, an Verbandzeug, Medicamenten, 
Aerzten, kurz an allem Nothwendigen. 
30. März. Serrano hat den Kampf am 
29. nicht fortgeſetzt. Mehrere Bataillone müſſen 
reformirt werden, man erwartet Verſtärkungen an 
Mannſchaft, Munition und Geſchützen. Nur die 
Artillerie iſt ſeitdem etwas vorgerückt. Mehrere 
Krupp⸗Batterien find bis las Carreras und ſelbſt 
bis in die Nähe von Pucheta vorgegangen. In die⸗ 
fer Linie ſtehen jetzt gegen 20 Geſchütze, um die 
Carliſten⸗Verſchanzungen von San Fuente, San 
. und die Höhen von San Juliano unter 
euer zu nehmen. Dieſe 1 55 Stellung beherrſcht 
nämlich San Pedro, ſo daß, ſelbſt wenn dieſes ge⸗ 
nommen wäre, man noch immer San Juliano 
nehmen müßte. Seit 48 Stunden ſchweigt der 
Kampf, nur die Batterien von Monte Janeo und 
Monte Corte unterhalten ein langſames Feuer. 
Die Carliſten arbeiten eifrig an der Verſtärkung 
ihrer Verſchanzungen auf den Höhen hinter San 
Pedro, welche die Straße nach Nondal und Por⸗ 
tugalete beherrſchen. Der Zuſtand der zahlreichen 
Verwundeten iſt ſehr ſchlimm, auf elenden mit 
Ochſen beſpannten Karren oder auf Munitions⸗ 
karren werden ſie Stunden weit transportirt und 
dabei fehlt es an Allem; 600 davon werden in 
Caſtro eingeſchifft und nach Santander gebracht, 
aber das geht 1 und bis Caſtro iſt ein 
weiter Weg. General Primo de Rivera iſt ſehr 
ſchwer verwundet, doch hat man die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, ſein Leben zu erhalten. Auch 
General Lomg iſt keineswegs außer Gefahr. Ser⸗ 
rano hat 25 Kanonen und 11,000 Mann Verſftär⸗ 
kung verlangt, aber wo ſoll dieſe der Kriegsmi⸗ 
niſter herbekommen! Die Beſchießung von Yildao 
hat in den letzten Tagen an Kein eit zugenom⸗ 
men, das Bela Jade e ſoll unter Befehl des 
Marquis von Valdeſpina ſtehen. 

— 1. April. Etwa tauſend Mann Milizen und 
drei Batterien trafen am 1. April Morgens ein 
und weitere Nachſchübe wurden in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Vor vier bis Au Tagen wird man den 
Kampf nicht wieder aufnehmen können. (Allg. Z.) 


ein und kämpfte tapfer bis zum Abend, konnte aber 
und feine Ausſchiffung nicht hindern, weil e drei 


der Ort ſtand bereits in Flammen, aber General 
Primo de Rivera ging zu hitzig vor, ohne jede 
Einleitung befahl er den Sturm, die Carliſten 


und Gärten trefflich Poſitionen inne, 


ichtiſche Natur der G 


aterials E 


fert durch die dazu be⸗ h 
e 


Mar üer e in Leipzig 


635,654 Thlr. 15 Sgr. Schaden bei Actien⸗Ver⸗ des Cantons Zürich mit dem Bisthum Chur auf⸗ 
käufen und gegen die Mitglieder des Verwaltungs⸗[gehoben und der Anſchluß dieſer Gemeinde an 
raths die Herren Schuster, Kaiſer und Major ein ſchweizeriſches Bisthum bewerkſtelligt wer⸗ 
v. Mellenthin auf Schloß Falkenburg wegen den ſolle. 5 
1,700,000 Thlr. Schaden bei Lombardgeſchäften 
Klage angeſtrengt iſt. 

— Der a wird aus Bad Salzſchlierf 

7 85 ulda) te ah emeldet, dort ſei die 

achricht eingetroffen, da Fürſt Bismarck An⸗ 
fangs Juni zu einer mehrwöchentlichen Kur an⸗ 
kommen werde. a 

— Die Leiche des Brüſſeler Geſandten Hrn. 
v. Balan iſt, dem „B. B.⸗C.“ zufolge vor der Be⸗ 
erdigung fecirt und die inneren Organe find zum 
Zweck einer chemiſchen Unterſuchung herausge⸗ 
nommen worden. 

— Das Kanonenboot „Meteor“ hat am 2. 
d. M. die Rhede von Tunis verlaſſen. An Bord 
Alles wohl. 

Aus Sachſen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Man durfte ſich der Hoffnung hingeben, daß mit 
der Thronbeſteigung König Albert's jener militä⸗ 
riſche Pomp in Wegfall kommen würde, deſſen ſich 
unſere katholiſche Hofgeiſtlichkeit zum Oſter⸗ und 

rohnleichnamsfeſte zur Erhöhung der kirchlichen 
eierlichkeit bedient, allein, wie verlautet, iſt es 
eim Alten verblieben. Unſere boliſchen Jef 
Landesſöhne paradiren in der katholiſchen Hof- 
kirche und in der Joſephinen⸗Kapelle zu Dresden, 
machen die Honneurs bei den Umzügen der Geiſt⸗ 
lichkeit, bewachen die Eingangsthüren und, was 
am auffälligſten, ſtehen mit gezücktem Säbel und 
ewehr im Arm, je ein Reiter und ein Schütze 
zu beiden Seiten als Wächter des heiligen Grabes 
Seit ſieben Jahren iſt dieſe Seltſamkeit in unſe⸗ 
ren öffentlichen Blättern mißbilligend beſprochen [H 
worden, aber da unſere evangeliſche Geiſtlichkeit 
wohl eifernde Worte gegen n © der bür⸗ 
erlichen Ehe u. dgl., aber nicht zum Schutze der 

laubensgenoſſen bear den Uebergriffen einer 
hohnlächelnden katholiſchen Hofgeiſtlichkeit hat, be 
halten wir einen mit der allgemeinen Wehrpflicht 
gar nicht mehr 5 in Bayern ſelbſt 
nicht mehr beliebten Gebrauch bei. Unſeres Lan- 
des Söhne werden ſeit Kurzem zwar nicht mehr 
als Strafſoldaten zu öffentlichen Arbeiten verwen⸗ 
det, aber zu Steuerexecutoren und zu Statiften 
im Dienſte der Ultramontanen ſind ſie noch gut 


genug, ? 
e 
ie Abend im hieſigen Schützenhauſe ſtattge⸗ 


des 
jüngſt 


Tr 


N 
Caſſagnacs ſind, werden alle 
ſtorbenen Kaiſers, wie Straß⸗ 
ne, der 2. Dezember, Mexico, Italien, 
t Deutſchland, gerechtfertigt. 1 
— Aus Lyon wird der Lorteſp. Havas“ 
von den Tendenzberichten gewiffer Blätter über 
äpreußiſche Spione,“ von denen es im Rhone⸗ 
thal, in Savoyen u. ſ. w. wimmele, geſchrieben, 
i was Wahres oder Uebertriebenes daran 
ei, ſo viel 0 gewiß: „Unſere Bevölkerung iſt 
durch die verſchiedenſten, manchmal ſelbſt albern⸗ 
ſten Gerüchte ſehr mißtrauiſch geworden und ſieht 
in jedem Fremden einen Spion. So wurde mir 
von einem Engländer er verſichert, daß er 

ußtour von Paris 


eine 


des Reichstags über ihre Stellung iu Militär 
e 


fernt auf fie wartete. 
das man von der Küfi 


Reichsheeres gleich im Geſetze fixirt werden müſſe 
„n 
N behalten werden e und 
daran den 9 a Bil am 4. 
verſammelten Reichs⸗ 


tagswähler j panien. a 3 
Eine aus carliſtiſcher Quelle ſtammende 
Depeſche meldet, der Carliſtenführer Triſtany 
habe bei Calaf 600 Republikaner überraſcht und 
ohne Widerſtand zu Gefangenen gemacht. Be 
Italien. . 
Rom, (. April. Antonelli ſoll an den Papſt 
een die Bitte um Enthebung von feinem 


angenommen. 


I) 9 icht : i be 
0 el, 3. April. Eine Anzahl ober⸗ und e dapen. OIE ori Do 


ntonelli ſeit fünf Tagen nicht mehr empfangen. 


niederheſſiſcher Volksſchullehrer hat neuerdings 
eine Zuſchrift an den 1 der Proteſtpaſtoren, 


England. 8 
London, 4. April. Die Veröffentlichung des 
Finanzausweiſes für das abgelaufene Jahr 
hat den zu erwartenden Ueberſchuß und deſſen 
muthmaßliche Verwendung nochmals zum Gegen⸗ 
ſtande des n Tagesgeſpräches erhoben. 
Die meiſten Blätter rechnen nur etwa 3½ Mill. 
heraus, und man ſollte daher glauben, daß Glad⸗ 
ſtone's angelanter Fünf⸗Millionen⸗Ueberſchuß nur 
in der Einbildung exiſtirt habe; die „Morning 
Flan aber meint, Glabftone werde schaf die 
inanzlage zum wenigſten gerade ſo richtig beur⸗ 
theilen können wie die Zeitungen; ein Einwand, 
der ſicherlich viel für ſich hat. Sir Stafford 
Northeote, der neue Schatzkanzler, hält ſich mit 
feinen Finanzplänen ſorgfältigſt hinter dem Berge. 
Als wahrſcheinlich darf gelten, daß der Reſt des 
Zuckerzolles in Wegfall kommt. Eine Ermäßigung 
der Einkommenſteuer ſcheint ebenfalls bevorzuſtehen, 
und Sir Stafford dürfte die Gelegenheit benutzen, 
um durch Aenderung des Erhebungsmodus die 
Steuer eines Theiles ihrer Gehäſſigkeit zu ent⸗ 
kleiden. Vor Allem darf man auf eine Befreiung 
der untern Einkommenſtufen rechnen, welche ja 
auch von Gladſtone in Ausſicht genommen war. 
Die Bewegung für die gänzliche Abſchaffung der 
Einkommenſteuer ſcheint auch bei der Toryregierung 
auf wohlberechtigten Widerſtand zu flogen — 
Das Collegium der Aerzte ondon hat an den 
Premier eine Denkſchrift gerichtet, in welcher die 
Uebelſtände, die aus dem dichten Zuſammen⸗ 
wohnen in den Londoner Armenquartieren nicht 
nur für die Armen ſelbſt, ſondern auch für den 
Reſt der Stadt entſtehen, geſchildert werden und 
der Premier erfucht wird, die Frage noch während 
der gegenwärtigen Seffion vor das Parlament zu 


bringen. 

Nußland. = Be 
8 rung ber erf 2 
und Krim'ſchen 7 nme ae * 4 
Einfüh rung der allgemeinen Wehrpflicht großartige 
Dimenſionen an. erkeſſen werden n 
der Türkei, an der unteren Donau erwartet. a 

Türk ei. 


Couſtantinopel, 3. April. Die Pforte hat 
bei ihren Beſtimmungen über die eilandskirche, 
welche der alte Sitz des armeni ch⸗katholiſchen 
Patriarchen ift, beſonders ac ai daß fie 
nur die den ae der armeniſchen Kirche treu 
ee 


Metropolitan a. D. Hoffmann in Homberg, ge⸗ 
richtet und um deren Publication ausdrücklich ge⸗ 
beten. Die Unterzeichner ſpenden darin nicht nur 
den Renitenten bezüglich ihres Verhaltens gegen 
das Geſammt⸗Conſiſtorium lauten Beifall, ſondern 
erklären ſich mit denſelben der Behörde gegenüber 
fir völlig ſolidariſch. „Wir erklären hiermit“, fo 
agen die Adreſſanten, „daß auch wir uns der ge⸗ 
nannten Behörde in keiner Weiſe unterſtellen 
können und nur Jeſum Chriſtum als den eigenen 
Herrn über und in ſeiner Kirche anerkennen.“ Es 
bedarf mit Rückſicht auf das dienſtliche Verhältniß 
der Lehrer zum Conſiſtorium wohl keiner beſonderen 
Begründung, daß gegen die Unterzeichner dieſer 
Beifallsadreſſe auf dem Wege der Disciplinar⸗ 
Unterſuchung vorgegangen werden wird. Einer 
derſelben, Dietz in Marburg, iſt indeſſen bereits 
definitiv abgeſetzt. 

Marburg. In einer ſeiner erſten Sitzungen 
beſchloß der Gemeinde-Ausſchuß, ſeine Sitzungen 
öffentlich zu halten. Da dieſem Beſchluſſe eine 
Verfügung der Regierung vom Jahre 1858 ent⸗ 
gegenſtand, ſo mußte erſt um Aufhebung dieſer 
Verfügung nachgeſucht werden, und es iſt hierauf 
die Entſcheidung gekommen, daß dieſem Beſchluſſe 
des Gemeindeausſchuſſes regierungsſeitig nichts 
entgegenſtehe. 0 


ünchen, 6. April. Der Kirchenrath Uhli 
Profeſſor am Lyceum zu Dillingen, iſt vom Biſcho 
von Augsburg wegen formaler Ketzerei von ſeinen 
eiſtlichen Functionen als katholiſcher aa 
ſuspendirk worden. (W. T. 
Metz, 3. April. Der zum Beſuch hier ange⸗ 
kommene frühere Gemeinderath Bouteiller iſt 
von den Behörden geſtern aufgefordert, binnen 24 
ae das Gebiet von Elf aß⸗Lothringen zu ver⸗ 
aſſen. 


— Die Au 


Schweiz = 

Bern, 4. April. Die Regierungsbehörde hat 
alle Proceſſionen und Wallfahrten zu ven nach den 
franzöſiſchen Grenzorten 1 5 Geiſtlichen 

des Berner Jura auf das Strengſte unterſagt. 
ürich, 1. April. Da der weſentlich öſter⸗ 
ehe Biſchof von Chur, mit dem der Canton 
ürich in gar keinem ſtaats rechtlichen Verbande 
teht, ſich trotzdem ſtets angemaßt hat, in die Ange⸗ 
legenheiten der katholiſchen Kirchengemeinde des 
Cantons ſich einzumiſchen und die gar nicht exiſti⸗ 4 
renden Rechte des Bisthums Chur zu wahren, ſo aſſuniſten L den ha uniſti⸗ = 
bat der Regierungsrath beſchloſſen, bei dem Cantons⸗ſchen Neuerern als armeniſch⸗katholiſche Kirche aner- 
rath zu beantragen, daß auch der bisher factiſch kenne und demgemäß die allein rechtmäßige Wahl 
beftandene Verband der katholiſchen Kirchengemeinde] Kupelian's mit aller Energie ſchützen müſſe. 


Ba 


I I 


nehmen wir, 


und vortragende Rath im Ju 


Waſhingt En dem jetzt 

aſhington, 4. Nach dem jetzt vor⸗ 
liegenden Dee überſtieg im Jaber 1873 der 
Werth der Ausfuhr aus den Unionshäfen den⸗ 
Na en der Einfuhr um 289,000 Doll. Im 


birge, berührt auf ſeiner öſtlichen Grenze von Belgien 
b © N lſchlande, 5 es 


ahre 1872 war der Werth der Einfuhr um 108 
ill. Dollars höher, als derjenige der Ausfuhr. 
Die Verleihung des Stimmrechts an 
die Frauen macht in den Vereinigten Staaten 
immer mehr Fortſchritte. In Michigan wurde M 
mit 56 gegen 39 Stimmen, in Jowa mit allen 
egen nur eine Stimme ein Amendement zur Con⸗ 
1 angenommen, welches die Frauen dieſer 
Staaten für . erklärt. Daſſelbe 
geſchah mit er A 17 Stimmen in Rhode⸗ 
e 


a Es t in dieſen Staaten nur noch he u daß einer der verheiratheten Le 
die Zuſtimmung der erſten Kammer abzuwarten, wohnung bezöge, wodurch Raum für 2 Klaſſen ent⸗ 
Bei den 6 Klaſſen würden aber außer 


um dieſen Amendements Geſetzeskraft zu verleihen. 
Auſtralien. 3 
Die Erwählung des Prinzen Kalakua zum 
König der Sandwich⸗Inſeln hat, wie ſchon 
emeldet wurde, Anlaß zu Unruhen gegeben. Die 
nhänger der Königin Emma überfielen das 
Volksvertretungs⸗Gebäude, mißhandelten mehrere 
der Volksvertreter, zertrümmerten Pulte und Stühle 
und ſetzten das Gebäude in Brand. Vereinigte 
Staaten⸗ und britiſche Marine⸗Soldaten wurden 
gelandet und zerſtreuten die ile fenen Einer der 
mißhandelten Volksvertreter iſt ſeinen Verletzungen 
erlegen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten dankte im Namen en egierung ben 
Marinetruppen für den geleifteten Dienft. Der 
König iſt immer noch mit Ermordung bedroht. 
— ——— 


Danzig, 7. April. 

* Gegenüber anderweitigen Mittheilungen wird 
verſichert, daß der Beſchluß, die Direction der Oſt⸗ 
bahn von Bromberg nach Berlin zu verlegen, 
definitiv gefaßt iſt. Allerdings kann die Verlegung 
erſt dann geſchehen, wenn in Berlin die erforder⸗ 
lichen Gebäude für die Direction disponibel In 


Be 
en müſſen 


Die K. Regierung wolle ihnen Gelegenheit geben, 


Dies würde in zwei bis drei Jahren der Fall ſein. 
ericht der ae der „Preußiſchen 
Portland⸗Cementfabrik Bohlſchau“, 1874, ent⸗ 
ir, daß erſt nach dem 1. Juli v. J. mit dem 
Brennen und Mahlen des Cements begonnen werden 
konnte und die Geſammtproduction an Cement bis 
zum 31. Dezember 1873 ca. 8200 Tonnen betrug, von 
denen 6425 Tonnen zur 8 Der 
Vorrath war am 1. April cr. ca. 4000 Tonnen, Auf 
der Ziegelei wurden ca. % Million Steine gebrannt 
und auf dem Kalkmoore ca. 3 Million Soden Stich⸗ 
torf hergeſtellt. Der Bilanz⸗Conto zeigt einen Rein⸗ 
wWinn vom 1. Juli bis ult. Dezember 1873 von 
5955 3%, davon wurden vom Vauconto abgeſchrieben 
1% mit 1669 &, vom Maſchinenconto 2% * mit 
670 Fe vom Inventariumconto 5% mit 380 &, 
vom Pferde- und Wagenconto 5% mit 40 &, in H 
Summa 2759 K, Gewinnvortrag pro 1874: 3195 
15 Pr 6 1 In Anbetracht der kurzen Betriebszeit 
der Fabrik und des Umſtandes, daß die eigentliche 
Saiſon für größere Cementverkäufe im vorigen Jahre 
in keiner Weiſe et werden konnte, darf das 
erzielte Reſultat wohl als ein befriedi 5 ? 
werben. dieſem Jahre wird ein umfaſſenderer 
Betrieb 


ttfinden können. 
— Pas neueſte „Juſtiz⸗Min.e Bl.“ enthält u. A. 
Perſonal⸗Veränderungen: Der Geh. Juſtizrath 
erde 1 10 = 
dt iſt zum Mitgliede der Juſtizj⸗Prüfungs⸗ 
. Dem Kreisgerichts- Path Woll⸗ 
d die Functionen des Di 
is der übertragen. Der Kreis- 
richter Störmer zu Creuzbur, — Sfr. ift an das 
i en 


zu laſſen, in welchem die Wife te der verfloſſenen 
50 Jahre in allgemeinen Umri 

2 Schifffahrtsverhältniſſe laſſen ſich in 
die 


* Aus dem 


2 


folgende welche gung überraſchende und geiſtvolle Pointen hat, 


flu fand am 


werk gebracht werden mußte. Wenngleich das Waſſer 
ö ſo iſt ch noch möglich, 


wird. 


8 7 7 
ichen Gymmaſial⸗Lehrer Ungewitter in Königsberg, 
liche 1 nem „Dr. Siebert in 


Oſterode, 5. Apri 


16. f ch durch unſere 

claim, jeit langer Zeit ſtagnirenden Sommmat-Berhmite 

und Zielke in Schneidemühl. s b Es hier viele 
* Wie an den beiden Oſterfeiertagen, werben |, 


zwar g 5 

8 Danzig um 4, Nachmittags. 

mies er ifche Dan wird ir, glänzend 

beendet re ein oßes Si f 

Concert mit impo g len m i 
| Muſiker unferer jeiner Lebensfähigkeit, mit ungläubigen 

des Kae M tete Inftitut | Ba EUR 2 Augen betra 


irectord Herrn für Sonn⸗ n . 
angemeldet, die erforderlichen Localitäten und eine 


des ö f N 
en 18. April, vorbereiten. Es werden darin 
Beer), infiten, 12 Bratſchen. 9 9 und 
9 Violoncelle thätig fein, während alle Holzblaſe⸗ und 
Blechinſtrumente in doppelter Beſetzung vertreten 
ind, Man wird alſo ein Monſtre⸗Orcheſter zu hören 
elommen, wie es nur bei größeren Muſikfeſten thätig 
iſt. Zur Aufführung ſind beftimmt: die A-moll- u 
fonie von Mendelsſohn, Weber's Ouverture zur „At: 
ryanthe“ und Beethoven's B- dur- Sinfonie. Es ſei 
auf den ech gewiß gig Kunſtgenuß hier⸗ 
mit vorläufig aufmerkſam gemacht. 5 5 
955 * [ ale Die diesjährige Saiſon erhält 
einen würdigen Abſchluß durch ein leider nur kurzes 
Gaſtſpiel der berühmten Tragödin Frl Bognar von 
dem Wiener Hofburgtheater. Frl. B. ſpielt heute 
Lecouvreur, mit der fie vor 
Tagen in Berlin ein enthuſiaſtiſch aufge⸗ 


5 K ' r. Kotze bei dem 
don ihm gleichfalls wieder auf die Togesorbnung e⸗ 
ſetzten Gymnaſial⸗Proſect mit gleichem Glück dell 
ſiren wird, möchten wir bezweifeln; es iſt da zunächſt 
mancher hartnäckige und hartköpfige Gegner zu beſeiti⸗ 
zen. Der lebhafteſten Aer de e aller Intelligenten 
kann ſich der? ürgermeiſter bei ſeinem Vorgehen gewiß 
Bin und jo wird uns ja die nächſte Zeit 
ſterode für ein Gymnaſium reif iſt 

Wiſch news „5. April. Der 
Wiſchnewski geht mit dem neuen 

Gymnaſium in Keuſtadt Wpr. Fe 
ohrungen, 5. Ap 


lehren, ob 
oder nicht. 
ulamtscandidat 


ſtellun { 
in unſerm Kreiſe 
meinden und 92 
an 

ausverkauft. — Der neue Komi⸗ 
„hat ſich mit der Titelrolle des 
Zigeuner“ beim Bene recht 

e 


männlich, 2157 weiblich, Wise 3864; in Liebſtadt: 


er u 27 kathol., 
94 jüdiſch; in Mohrungen: 3673 evangel., 64 Auel 
1, amei Singipielen | 109 fd ch, 
ellerin U. 156 jüdiſch. 
Zu > 
l. N Vermiſchtes. 

Berlia. Hr. Wünzer hat um feine Entlaſſung 
aus dem Verbande der Königl. Bühne nachgeſucht und 
ſolche jetzt auch erhalten. Er folgt einem Rufe nach 
Darmſtadt, wo ihm ein mehrlähriges Engagement unter 


1 nichts zu wünſchen g mit um cher X 
ſelung ö giä enden Bedingungen und mit u 15 dort 
i 5 nzer do 


läßt — Das Orcheſter war gut bejegt und die Con- 


n 
eertftiihe, wurden recht präciſe bea äftigung geſichert iſt. Auch ſoll Hr. 
* 


egie des Schauſpiels führen. 
— Ein internationaler Congreß der geo⸗ 
Sehn des Wiſſen 3a wird in Paris im 
t 


rovinz weitverhrei⸗ 
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ühling des Jahres 1875 ſtatthaben. Die Geogra⸗ 
phen und die Reiſenden aller Länder der Erde ſind 
eingeladen demſelben beizuwohnen. Gleichzeitig wird 


* 


Italien durch die 


gegen die Schweiz durch die erſteren und das Jurage⸗ 


Einwohner von Carthaus iſt 1 — wohl Bert: 25 


roduetenmarkt. 


eine eee von Landkarten und anderen auf Geo⸗ 
graphie bezüglichen Gegenſtänden ſtattfinden. Stettin, 4. April. W. een 577 Frülbſahr 84 ½, 
Ye Mai⸗Juni 84, ed ptember⸗October 80, 
Dörfen-Depefde der Danziger Zeitung. „„ Roggen Ye Frühjahr 59, ee 55 100 58%. 
Berlin, 7. April. Angekommen Abends 5 Uhr. den e e re Se en 
Weizen © | BrAkssconf, 10g, 48% S dba en Spiritus Inco 3244, Mr e abr 229/04, 
April-Mai 84% 84d¾ br. Stani. 92, 92 2 Mai-Juni 22%, er Herbſt 22% bez. 
Sptbr..Dctb.| — — fp. 3½% Pfbb.] 849% 84% — 
gelb. Mpr-Mai| 85% 85 do. 4 % do. 95, 95 i Wolle i 
do. Sept.-Oet. 81% 81% do. ar do. 101% 101%, ].. Berlin, 4. April. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Wenngleich 
Rogg. matter, Dani Bankverein| 59 ¾ 55 |wir heute von weniger zahl⸗ und umfangreichen Um⸗ 
l⸗Mai 61% 62 | Lombardenler Ap. 836% S2%/, | Tüten zu berichten haben, als wir dies vor 14 Zagen 
ai⸗Juni 60% 61%/8| Franzoſen 185% 189% konnten, ſo haben wir dennoch zu conſtatiren, daß der 
Sptbr.⸗Octb. 57/80 57%80 Rumänter . . | 42%] 41% Bedarf unausgeſetzt Befriedigung ſucht, und hierzu in 
Petroleum Neue franz. som! — 94% den noch vorhandenen Lägern und dem . 0 en 
April⸗Mai Defter. Creditanfl. 117% 115% Entgegenkommen der Inhaber leichter Gele elt 
200 98/4 99/4] Kürten (5%) 40%] 396 6 findet, als dies in anderen Jahren um dieſe Zeit 
böl up- Mai] 18 ½ 18 ¾8] Deft. Süberrente 66% 66%, möglich war. Der 15 umfaßte vielleicht gegen 
Spiritus Ruf. Banknoten 93 92478 Ctr. und erſtreckte ſich neben Dominialwollen 
April Mai 22 22 22 280 Oeſter. Banknoten 90½ 896, von Anfangs bis um Mitte 60er A, auf Locken von 
Aug.⸗Sept. 23 15 23 20 Wechſelerz. Lond. 6. 218/06. 21% 45 bis Anfangs 50er &, Gerberwollen von faſt Auer 


Ital. Rente 62%. 


loco 60, He Mai 59 


2,000 Pfd. Sterl.— 

Paris, 6. April. 
30, 00. Anleihe de 1872 
Rente 63, 70. Ital. Tabaks⸗Actien 797,50. Franzoſen 
395, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 322,50. Lom⸗ 
yarbifche Prioritäten 248, 00. 
Türken de 1869 8 8 det. Türkenlooſe 99, 00. 

Paris, 6. April. ie Productenbörſe findet des 
Feſttages wegen nicht ſtatt. 

Antwerpen, 4. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen weichend, Pe⸗ 
ersburg 23½. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 
en 8 en En n 

e weiß, loco ez. 2 Br., ril 33½ Br. 
ur Mai 34 Br., 7 September 3 
sember » Dezember 37% 2 und Br. — Behauptet. 
Newport, 4. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 850., Goldagio 13%, % Bonds 
zur 1885 120%, do. 5% fundirte 115 ½, % Bonds 
1887 120½½, Eriebahn 39%, Central⸗Pacific 94½. 
öchſte Notirung des Goldagios 1336, niedrigſte 
18%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
—, do. in New⸗Orleans —. Petroleum in New⸗ 
Vork 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 60. 50C., 
Rother Frühſahrsweizen ID. 610., Kaffee 22%, Zucker 
Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 9. 


| Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. April. 
Beizen loco unverändert, Me Tonne 82 200088, 


ein glafig u. weiß 127-13383, 86-90 

10 unt 128-13082. 85-88 A Br. 

ellbunt 126-130 68. 84-86 & Br. 

unt 124-1288. 82-84 A Br. 

rot! 123-1339. 80-85 * Br. 

e 
egulirungsprei unt lieferbar 

Auf Lieferung für 12684, bunt der April. tan 
83%, & Br. 33%, F. D. Jug RO, m 
Mai⸗Juni 84 . Br., Ye Juni⸗Juli 85½ . 
Br., 85 A Gd. 


Roggen loco matt, e Tonne von 20008 
11858. 58%, 


4, 23 ½ gem., do. 3 : 
4 10 Tage 142½ Gp. Belgiſche 
9 Tage 80%, Geld. 
Scheine 91% Gd. A e 
wiefe, ritterſchaftl. 84½ Gbd., 4% do. do. 94% Gd. 
4% % do do. 101% Br., 101% Gd. 4% Danziger 
Privatbank⸗Actien 116 Gd. 5% Danziger Schiff⸗ 
dahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 5% Danz. chemiſche 
Fabrik 80 Br. 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft 65 Br. 5% Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 
Beſellſchaft 70 Br. 5% Danziger poker Pfand⸗ 
ick 98½ Br. 5% Pommersche ypotheken⸗Pfand⸗ 
hriefe 98½ Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 7. April 1874. 
etreide-Börſe. Wetter: trübe. Wind: Weſt. 
l eye loco ift Be am wd Markte in 
ruhiger Stimmung geblieben, doch wurden 350 Ton⸗ 
nen zu unveränderten Preiſen verkauft. Bezahlt iſt 


126 bunt April⸗Mai 83 ½ bez., 83¾ A Br., 

84½ Mm Br., ug 85% R Br., 
Gd. Regulirungspreis 12688. bunt 84½ . 
wurden fle 250 Tonnen. 


Termine 12028. April⸗Mai 57% Rt kt. 
Fenster 12004. 50% A Setiindigt Nichts. 

e loco nicht verkauft. — Erbſen loco ohne Umſatz. 
Termine Futter April⸗Mai 54 * Brief. — Kleeſaat 
loco weiße 32 „ er 100 Kilo bezahlt. — Spiritus 
loco zu 21½ %s or 10,000 Liter verkauft. 


Türten de 1865 41, 20.] Dordrech 


Br., der Sep⸗ Kn 


zul.] Libertas, Stolpmünde, 


bis Mitte 50er, Lammwollen von 50 bis 60 K, 
abrikgewaſchene Wollen von 26 bis 30% reſp. für 

rtra-Looſe bis ein paar Groſchen darüber, u. |. w. 
Käufer waren Fabrikanten und hieſige Commiſſtonairs. 
Auf den Abſaß und in mäßigem Verhältniſſe auch 
auf die Preiſe der Fabrikwäſchen, der Locken⸗ und 
Gerberwollen iſt eine günſtige Rückwirlung der in 
letzten Londoner Auctionen eingetretenen Steigerung 
der Capwollen nicht zu verkennen, die aber leider für 
Schurwollen, beſſeren wie geringeren Schlages, ſei es 
für Kammgarn⸗ oder Tuchfabrication, noch immer 
vermißt wird. 


Hypotheken⸗Bericht. 


tragungen in allerbeſten Stadtgegenden, nicht zu großen 
Binsen gut zu laſſen, 


fragt und zu 
weiche 5 7 100% 


Schiffs⸗Liſten. 
il. Wind: NNO. 
Lothair, Newceaſtle, 


A 
ultmann, Phöli 
Wehen Rügen, Kreide. 


ends ur 5 
artlepool; 


Friedrich, Newegſtle; 
ewetzer, Emma, Hartlepool; Ker 


Getreide. — Zeſſin, Borufftia, Shields; Lotzow, Iſis, 
Hartlepool; beide mit Holz. 
en 5. April. Wind: ONO. 7 
Geſegelt: Aſchendorf, Friederike Roſalie, Chatham; 
Rathke, Profeſſor Baum, Barrow; Albrecht, Pau 
Gerhard, Stockton; Libnau, Auguſte, Antwerpen; 


gen; A 
ol. — 
aſch Johanna, Fleetwood; Krafft, Prospero, Oſt⸗ 


uttonbridge; Gohrband Ceres, 
Euniee (SD.), 


Den 6. Ap O 

Angekommen: Kneppe, Minna, Leer, Ballaſt.— 
Walker, Amandus, Gent, Cichorienwurzeln. — Glad, 
Dagmar, Faroe: Millarſen, Minge Grete, Faxoe, 
beide Kalkſteine. — Koſter, Hazard, Gent, Cichorien⸗ 
wurzeln. — Ebeling, Maria, Hamburg, Güter. — 
v. d. Meulen, Catharina, Hartlepool, Cement. — 
Evenſen, Rapid, Aarhuus, Ballaſt. — Ahmann, Del- 
van Wilmington, Harz. — Marwell, Ennis Killen 
(SD) Leith, oheiſen und Güter. 

Geſegelt: Hintz, Eintracht, St. Nazaire; Albrecht, 
Johanna Schwaan, Newcaſtle; Nauſchütz, Shanghai, 
Newport; ſämmtlich mit Holz. 

Den 7. April. Wind: NO. 
men: Käckenmeiſter, Daſchy König 
SD.), Helſingör, leer. — Nielſen, Alpha (SD.), 
ntwerpen, Güter. 

Geſegelt: Köhler, Freundſchaft, Roſtock; Albrecht, 
Charlotte, Grangemouth; beide mit Holz. — Toepſen, 
üter. — Leewe, Ida, Bergen, 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 4. rt — Waſſerſtand: 9, Fuß 9 Boll. 


Getreide. 


W. — Wetter: trübe. 
5 Stromab: Er. . 
Kempf, Schönert, Plock, Berlin, 1758 76 Rogg. 
Witt, Wollenberg, do., Danzig, 2550 — do. 
Engelhard, Meierczik, do., do., 1269 50 Weiz 
Wutkowski, Askanas, do., do., 2040 — do. 
Schulz, Woldenberg, Rat de do, 2874 53 do. 
Fabianski, Askanas, Plock, do., 2570 40 do. 
utkowski, derſ., do., do., 2465 12 do. 
Witt, Woldenberg, do, do, 2550 — Rogg 
Birkner, Pexetz, Wloclawel do., 2140 — Weiz. 
Kuley, Wolfſohn, Plock do, 3081 60 do. 
Nußkowski, Winarski, Wloclawek, do, 2013 67 do. 
Bona, Lewinski, do., do. 1282 29 do. 
Sieliſch, Wolfſohn, Plock, do., 2579 54 do. 
ank, Platau, do., do, 1836 — do. 
chimanski, Cohn, Wloclawek, do, 1938 — do. 
Löpke, derſ., Nieszawa, do., 2078 70 do. 
Orlowski, Wilezinski. do, do., 17 br. 
23 CJ. Dotter, 1661 12 do. 
Engelhard, Askanas, Plock, do., 2786 40 do. 
Sandau, Oberfeld, do., do., 2762 55 do 


20 — 


Sandau, derſ., do., do, 6 do. 
Sandau, derſ, do., do., 604. 8 Wz., 2088 45 Erbin. 
Markowski, Goldmann, do., Thorn. 1554 — Rogg. 
Derſ,, derſ., do., do, 2647 84 do. 
D Askanas, Duninowo, do., 1994 40 do. 
renikow. Winarski, Wloclawel, do., 2249 33 do. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
Ei 333,04 | + 74 [N, flau, trübe, bezogen. 


7180 335,34 5,0 [ O,, flau, trübe, bezogen, 
% 38556 4 5 O. 2 — 


lau, bezogen. 
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eute Nachmittag 4½ Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines geſunden 
Mädchens erfreut. 
Danzig, den 5. 1874. (7 
C. Rabe und Frau. 
ie am 5. d. erfolgte glückliche in⸗ 
dung meiner lieben dr geb. Hepner 


von einem gefunden Knaben zeige ich hier 
mit ergebenſt an. (55 
Prauſt. Dr. Fewson. 


Die geftern vollzogene Verlobung mei⸗ 
ner dritten Tochter Marie mit dem Herrn 
Guſtav Klabunde beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 


Danzig, den 7. 1 1874. 
5 -Klebb. 
Als 1 ICE (16 
Marle Klebb. 
Gustav Klabunde. 
Die Verlobung unſerer Tochter Clara 


Handelsschule. 


Der Unterricht beginnt am 14. April und ſindet 
* Montag, Dieuftag, Donnerftag und Freitag 
orgens von 6 bis 7 Uhr ſtatt. 


Unterrichts⸗Gegenſtände. 
2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. 
1 Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
Axt, Langgaſſe No. 58, entgegen. 
Der Vorstand. 


Die zwölfte Auflage 
von Brockhaus Conver- 


sations-Lexicon if in Vor⸗ 

bereitung und wird in 180 Heften a 5 . 

oder in 15 Bänden zu 2 % erſcheinen. 
Schon jetzt nimmt Subſcription an 


G. L. Homanns Buchhandlung. 
N a 
opengaſſe No. 19. 

Die Erneuerungs⸗Looſe zurz4. Klaſſe, 

149. Königl. Lotterie, ſind — unter 

ee der bezüglichen Looſe 


3. Klaſſe 
is zum 13. April, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 


B. Kabus, 


mit dem Ober⸗Poſt⸗Directſons⸗Secretair 9884) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Herrn Heinrich Taſche beehren wir uns 4 
ergehenſt anzuzeigen. age 
Danzig, 5. April 1874. 8 ar r U 
rünnow, Ober⸗Poſt⸗Director 2 
r und Frau. . Ziegengaſſe No. 1, 
D: Verlobung unferer Tochter Louiſe empfiehlt 
ſein reich aſſortirtes Cigarren⸗Lager zu 


mit Herrn Carl Bartikowski zeigen 
wir ergebenſt an. 
C. Schön und Frau. 
Louise Sohön. 
Carl Bartikowskl. 
Verlobte. Tr Ei 


BT OFT FORST N 1 


Papier- und Lederwaaren- Handlung 


von 


Gustav Doell, 
Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe, 

empfiehlt ihr gut jortirte Lager von . 
Ganzlei:, Concept⸗ und Briefpapier, Zeichenpapier und Couverts in 


8 Stahlf Nie Geh d Hal überhaupt ſämmtlichen Schreib 
ahlfedern, Bleifedern un altern, überhaupt ſä eib⸗ 

Verlobungs⸗Anzeige. und geichen materialien; f rn 

a Die Verlobung meiner älte- Schulbeften in allen Stärken, vorzüglichem Papier und jeder Liniatur. 

ſten Tochter Marie mit dem Ferner: Schultaſchen und Torniſter, Zeichenmappen und Muſikmap⸗ 

MRendanten Herrn Kleyn in 5 pen, Federkaſten zc. 


Bücher werden ſauber und ſchnell eingebunden. 


Woll. Säcke, Woll. Säcke 


2, % und 3 Ctr. Inhalt 10, 11, 12 und 13 Pfd. ſchwer, 
do d do „CC ' S, > 


eee ae ich hiermit ſtatt 
beſonderer ode ergebenſt an. 
f Adl. Einſiede 5. April 74. 
2 Clara Feierabend. 


2 

ee eee e 
ie Verlobung meiner Tochter Marie 

mit Herrn Reinhold Elſtdorpff aus 

Schönwarling erlaube ich mir Verwandten 

und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 

Adl. Gremblin, den 6. April 1874. 

M. Pollnaun Wwe. 


eee eee eee 


— 


2 o. R 
empfehlen zu den billigften Preiſen. 


HR. Deutschendorf & Co,, 


Säckefabrik und Leinen⸗Handlung. 


Adolph Lotzin, 


Manufactur- | 
und Seidenwaaren-Handlung, 


Lanaggaſſe 76, 


€ offerirt ergebenſt für die bevorſtehende Saiſon eine um: 
fangreiche Auswahl von 


Neuheiten 


5 in 
Brüsseler Teppichen u. Velour- Teppichen, 
Tischdeoken in Tuch, Gobelin u. Plüsch, 
Möbelstoffen und Portierenstoffen, 
Englischen Tüllgardinen, 
Mull-, Zwirn- und Siebgardinen. 


Franz. gewirkte Long-Chäles. 
Eine umfangreiche Collection ausſchließlich aus den 
beſten Lyoner und Pariſer Fabrikaten jeden Genres zu⸗ 
e beitebt nur aus der Nouveaute dieſes 

a 


13) 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Pollnau, jüngften Tochter der Frau 
Rentiere Pollnau aus Adl. Gremblin, be⸗ 
ehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Schönwarling, den 6. April 1874. 
51) N. Elftorpff. 


3 IE —— N 


8 


7 
4 
| Joseph Caspary. 
Verlobte. 
| Berent, den 6. April 1874. 


. 


odes⸗Anzeige. 

Verſpätet. 2 t 
Am 13. März cr. ſtarb zu Nizza mein 
innig geliebter Sohn Herrmann an Kehl⸗ 

kopfſchwindſucht im 26. Lebens ſahre. 
tiefes zeige theilnehmenden Freunden 

und Bekannten an. 
Liebig, Apotheker, 

. 981) n Chriftburg. _ 


Am 6. April, Nachmittags 3 Uhr, 
ſtarb nach längerem Leiden mein lieber 
4 Mann, unjer guter Vater, Bruder und 
3 Schwiegersohn, der Königl. Polizei⸗ 
nn 6 Carl 6. 

5 ohann Carl Hirche 
am Herzſchlage, welches dir ge betrübt 
anzeigen. a 

Lang efuhr, den 7. April 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


res in Deſſins, Colorit und Stoff. 


Sohwarze Spitzentücher u. Rotonden, 
Seidengefranzte schwarze Caochemirtücher® 


Lama-Tücher und Wool-Shawls, 
Velour-Rotonden wie Hermelin, 
Reise-Plüschdecken und Reise-Plaid 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden in ſeinem 
68. Lebensjahre unſer if geliebte 
Vater, Großvater und Schwiegervater 
der Landſchaftsſekretair a. D. 

. Qustav Neukirch. 

Diefes zeigt feinen Freunden und 
Bekannten tief betrübt an 

Danzig, den 5. April 1874. 

Marie Neukirch 
aim Namen der Geſchwiſter. 

Die Apr. 9 fh findet Donnerſta 
den 9. April, 9 Uhr Vormittags au 
dem alten Petrikirchhof ſtatt. (23 


8. 


9920 


Ein größeres ſüddeutſches Bankinſtitut ge⸗ 
währt durch meine Vermittelung unkünd⸗ 
bare und kündbare hypothekariſche Darlehne. 


Otto Lindemann, Danzig, 


General⸗Agent. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Abend 10½ Uhr ſtarb 

nach langem Kraukenlager mein 

lieber Mann, unſer guter Vater 

und Bruder x 

Joh. Gottfried August Joost 

im 38. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme 

bittend, tiefbekrübt an 

Danzig, den 6. April 1874. 

Die Hinterbliebenen. 


ARTEN PER" 


43) 


9 


| 


Sämmtliche durch Amortiſation rückzahl⸗ 
bare Anlehen, namentlich gekündigte Preußiſche Staats ⸗ und 


Communal⸗Papiere, ſowie Preußiſche Kreis⸗Obligationen löſen wir 


jederzeit mit laufenden Zinſen zum Nominalwerthe koſtenfrei 
ii Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


0 
1 
1 
. 


Schulanzeige. 


In meiner höheren Töchterſchule be⸗ — Jett ER aucherlachs 
ginnt der neue Curſus Montag, deu 2 ge en \ a 
13. April und findet der Unterricht in großen Hälften und ausgewogen, fa 
nur am — ſtatt. Sur ur Poggenpfuhl Ro. 11 , mer, K Yale, zu, 5 En 
teuer Schülerinnen fü ie 8 0 To Jh . 
beſſchiedenen Platten werde ich mali beg. wieder Donnerſtag, den 5. die: und Neunaugen in Yı u. ½ Schodf,, ger. 


e Anmeldungen neuer 
inder werd. tägl. angenommen. Eben⸗ 


3 Monats, Speckflundern, Spedbüdlinge, Spickaale, 
ſo zu dem, bei mir ſtattfindenden Vor⸗ 


fit, Elb⸗Perleaviar. 
Friſche Filberlachſe 
von jetzt ab zum Marktpreiſe. Seezander, 
Breſſen, Hechte, Droſche 2c., verſendet prompt 
unter Nachnahme 
24) Brunzen's Seeſiſch⸗ Handlung. 
Eichen, Buchen: u. Birken⸗ 
Stämme zu Schirrholz 
ſind billig zu verkaufen. 
Neufahrwaſſer. 


zwiſchen 10 und 1 Bahn ſein. 
Hulda Dähnel, 
* Heiligegeiſtgaſſe 89. 


itungs⸗U t. 
E Louise Örünmülter. 
Fü 0 0 2 tor, der — — i Ei R Hib- 
Eon in a eee Dat mi ri che ein⸗ u b⸗ 
dem gute Zeugniſſe Seite ſtehen, ſu 
ſeſorte Stellung, Zu ern 81 iſchm. No. 46. kuchen empfing u. empfiehlt 
3 Carl Wm. Krahn, 


“ine Parthie Oxhoftgebinde 
Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 40. Comtoir: Breitgaſſe 69. 


zu verkaufen bei 
35) 


: gem Füähnrichs⸗ u. Freiwill.⸗ 


runde mahagoni, Spiegel, Porcellane, 
einrichtungen ete. 


a 1 
Langgaſſe No. 7, 3 Tr. ver: 


119829) 


8 
Bergſtraſte No. 9. 


billigſten Preiſen, ſowie alle Sorten Rauch⸗, 
R Kan: und Schnupftabate. 
Gründl. Unterricht in der italien. 
e 3 = rn ee u, 
echnen erthe 
N E. Klitzkowskl, 
Heilige Geiſtgaſſe 59. 


2) 


xamen bereitet vor (42 
Prediger de Meer, Fiſchmarkt 25. 
Zum Fähnrichs⸗ und Einjährigfrei⸗ 


I willigen⸗Examen bereitet vor 


Dr. Petars. 


31) Langgaſſe 35. 
Mein Cigarren: u. Tabak⸗Geſchäft, 
reichhaltig aſſortirt, befindet ſich jet 
Langgaſſe 85 
dicht Thor. 


am 8 9 
269 Albert Teichgraeber. 


Einem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Yngeine, 5 ſich meine Wohnung 
von jetzt ab nicht mehr Breitgaſſe No. 83, 


parterre, ſondern 


Johannisgaſſe 66, 


parterre, g 
befindet. F. A. Meyer, 
15) Möbel⸗Spediteur. 


Es junge Dame, welche muſtkaliſch und 
fähig iſt, 3 Kinder von 8, 10 und 13 


Jahren zuunterrichten, wird aufs Land geſucht. 


Hierauf Reflectirende mögen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und Bedingungen 
schriftlich melden unter Nro. 9984 in der 
Exped. d. Ztg. 


Ein Commis (Mannfacknriſt) wird 


geſucht. 
J. 


Goldap. 


Ein Rechnungsführer, 
aftlicher Buch⸗ 

en — wenn möglich wit a A — 

wirthſchaftlichen Rennfniſſen — findet sofort 5 


uuverheirathet, landwirt 
führung und amtlicher 
wachſ 


Anſtellung zu 


Seuslau pr. Hohenſtein, 


Meldungen daſelbſt. N 


ſofort Stellung durch . (30 
H. Matthiessen. 


Ein junger Mann, mit der Buch⸗ 
führung und Comtoir⸗ Arbeiten 
vertraut, findet ſofort Stellung durch 


atthiessen. 


Nec einige Penſionafre, am lebten Schül⸗ 


ler finden freundliche Aufnahme 
9917) Laſtadie 15, bei A. Martins. 


Die Juſpector⸗Stelle auf dem 
Dominium Groß⸗Liniewo iſt beſetzt. 
Rrngefühe 59, 15 Etage, iſt eine Wohnung, 
beſt. aus 3 Stuben, Alkoven, Küche, 
Keller u. Garten ſo ort zu vermiethen. (9915 


Prima⸗Schmalz 
von feinem Geſchmack, ver⸗ 
ſteuert, habe räumunashalber 
noch ner Faß unter dem 
Stettiner Preiſe abzugeben. 
Jullus Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 


Umzugshalber 
ſollen ſogleich noch faſt neue Möbel, be⸗ 
ſtehend in: mahagoni Bettſtelle m. Feder⸗ 
matratzen, Sophas, Tiſche, Stühle, Schränke, 
Waſchtiſch m. Marmorplatte, Nachttiſch, 
Goldrahmſpiegel m. Conſole, lange und 
REDE 


4) 


kauft werden. 
ze 8 1, 5 a 4.zöllige 2 75 

en, um damit zu räumen, billig 
5 beim Zimmermeiſter Schultz 
5 Mewe. 0 


Eilenbahnfchienen 


zu Bauzwecken find billig zu haben 
Milchkannengaſſe No. 19. 


(27 
Marcus Becker. 
Das Gut Cunrads⸗ 


8 8 b. Oliva ſteht zum 
Verkaufe. 


Auskunft ertheilt cc 
Rechtsanwalt Martiny. 


Hoch⸗ und mittelſtämmige 
Remontant-Rosen 
smpfiehlt in’ guter Auswahl 
K. Ran 


g U 
Poſilge per Altfelde. 


16 Schſen, 4 Kühe, kernfett, 


E ſtehen zum Verkauf in Domi- 
nium Grumsdorf bei Bublitz. 
209) 


Herrmann. 


2 fette Kühe ſtehen zum Wer: 
kauf bei J. Harder, Kl. Lichte⸗ 


nau b. Dir ſchau. L99986 
700 fette Hammel, zur Hälfte 
Downs ⸗Kreuzung, ſtehen auf 


dem Gute Tarpen, / Meile von 
Graudenz bei ſofortiger Ab⸗ 
nahme zum Verkauf. (9985 
6 bis 800 Scheffel Kartoffeln, eine 
fette Kuh, 2 9055 Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen beim Gutsbeſitzer Schultz in Neu: 
Bruſſi bei Czersk. 5 
in erfahrener Conditorge⸗ 
hilfe ſucht zum 15. Mai ein 
Engagement. Die Adr. in der 


Exp. d. Blattes zu erfragen. 
Du ge Wirthſchafter (40 Jahre) mit 


au, die 18 Jahre ein Gut bewirtb⸗ 
Pe haben, empfiehlt für ähnliche Stellen 
9918) J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
* routinfrter Amtsaktnar fſucht 


Ein 
Es Stellung a. comm. Amtsvorſteher event. 


als Amtsſecretär für einen oder mehrere 
Bezirke. Adr. werden unter 9919 in der 


Exped. d. Stg. erbeten. 
En Retoucheur für Negative 
Albumin Phe enz 
E. Phönix, 
Photegranhliches Atelier, 
* 


und 


Ed an le iſchergaſſe 9. 

in junges Mädchen aus anſtändiger 
E Familie wünſcht als . — — 
Hausfrau in der Wirthſchaft oder in 
einem Ladengeſchäft z. 1. Mai placirt 
zu werden. Adr. unter A. F. in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 

Ei, älterer Knabe, meſalſcher Confeifton, 
der die Handelsakademie hier beſucht, 
findet in einer anſtändigen Familie eine 
freundliche Penſion. Adr. 
No. 1 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 


werden unter 


in möblirtes Zimmer und Sabinet wie 


auch Burſchengelaß iſt. Altſtädtiſchen 


Graben 64 1 Treppe zu vermiethen. 


Penſonzee find. eine von 


. — "Weeiigaffe 107, 3 Sa 
erein für die Geſchichte br 


Provinz Preußen. 


Donnerſtag, den 9. April, Abends 7 Er, 
Drſſe. 


Sitzung in Königsberg im Hotel de 
agesordnung: 
1. Vorträge von Dr. Krosta üf ccgdie 
0 A Colonien an der 


Goldküſte. Dr. Perlbach i 
preußiſchen Städte im 15. Jab 
hundert. 


2. Generaſverſammlung. 


9818 
Der Vorſtand. 


mann; „Der Maximaltarif des Kai⸗ 
ſers Divcletian mit beſonderer ni 2 
22 8 


ſicht auf ſociale Verhältniſſe“. 
Der Vorſtand. 


Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Mittwoch, den 8. April er. finden 
die Ba ſtatt. € 


er Vorſtand. 


rauns enger, 
Lagerbier 
25 Fl. 1 & frei ins Haus empfiehlt 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 21. 


; Donnerstag, den 16. April 
Zweites Concert 1 
des Florentiner Quartett- 


Vereins 


Jean Becker. 
Billets bei F. A. Weber, Buch- 
u. Musikalienhandlung, Langgasse 78, 


Stadt-Theater. 


et (9988 
Friedländer & Sohn, 


eeldm 0 A (9982 
in junger Moterialiſt fi bei 
C ſoliden Anſprüchen nach — a 


ltern | 


Mittwoch, den 8. April, bleibt das Theater 


der nöthigen Vorproben zu den 


ol⸗ 
genden uftlbeungen wegen, erhoffen 


10. April. ene susp,) 


Ge te Breife.) Dri 

(Erböh 7 Drittes Gaſtſpiel des 

Frl. Bognar. Bürgerlich I ro- 
mantiſch. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Bauernfeld. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 8. März. Letztes Auftreten 
und A ichied8"Bene für Frl. L. 
Grube. U. A.: Ei 5 oder Gott 

der Ti iſt 


drille, getanzt von den Damen Höflich, 
Grube, Bauer und Wienrich. Höflich, 


Nachträglich Mitw. Ko. II! N) 


L. . 
Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1 
11 K 


Stettiner 8 
totterie, N zur 
bei 


Königsberger Lotterie a 1 
gase (2. f 
4. Klaſſe (22. April cr.) & 2 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Redaction, Druck und Verl N 
A. W. Kafemann, Bens : 
Hierzu eine Beilage, 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


Beilage zu No. 8448 der Danziger zessung. 


Danzig, 7. April 1874. 


Bekunntmachung. 


Am Freitag, den 13. März er., iſt au 
dem Wehe gegenüber Harder's (Sahtocn! 
in Bangenubr ein Brief mit angeblich 30 . 
von Hujaren gefunden worden. Der Brief 

gt die Unterſchrift Wilhelm Falk (?) 
und ſpricht von 35 , die qu. alt an 
ſeinen an er ſendet. Der Verlierer 
dieſes Geldbriefes wird hiermit aufgefordert, 
ſich beim unterzeichneten Commando zu | 


Fortſchrittsmedaille Wien 1873. 
W. Spindler, 


Berlin. 


1862. Färberei, Druckerei und Reinigungsanſtalt für Herren- 1867. 
und Damen⸗Garderobe 
empfiehlt ſich bei Beginn der Frühiahrsſaiſon zu allen in dieſe Branche einſchlagenden Arbeiten. 
Annahme für 


u RAW QI 
Ed. Schur, 


Firma: J. J. Czarneokl vorm. Plitz & Ozarneckl, 


Langgaſſe 16. 


melden. 
Danzig, den 4. April 1874. 
Abnigl. Commando des 1. Leib⸗ 
nſaren⸗Regiments No. 1. 
el der am heutigen Tage vorgenomme⸗ 
B nen Auslooſung der Pr. Stargardter 
Kreisobligationen find ausgelooft: 
I. von den 4½ procentigen Obligationen 
erſter Emiſſton vom 4. März 1856 
ittr. A. zu 500 Thlr. No. 24. 
Littr. B. zu 200 Thlr. No. 2, 37, 68, 
75, 99, 113. 
Liter. C. zu 100 Thlr. No. 1, 45, 
50, 63, 92, 151, 162, 201, 203, 
250, 284, 278, 304, 325,394, 463. 
Littr. B. zu 50 Thlr. No. 38, 60, | 
107, N 922 163, 253, 256, 285, eee fe 
307, 362, 372. 2 N 
Littr. E. zu 25 Thlr. No. 11, 22, 52, Hypotheken- Actienbank 
55, 89, 97, 178, 240, 7190. ‚ |(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
II. Von den 4. Alla procentigen Obli⸗ vom 18. Mal 1864.) 
gationen 5 Emiſſion vom 
„Juli 1862: - 5 
10 fun. A. zu 25 Tülr. No. 8,9, 56, 68. 
Littr, B. zu 100 Thlr. No. 31. 
Littr, C zu 200 Thlr. No. 30, 65. 
III. Von den B. 5 procentigen Obligationen 
zweiter Eniffion vom 10. Juli 1862: 
Liter. A. zu 25 Thlr. No. 7, 19, 61. 
Littr, B. zu 100 Thlr. No. 115,119,157. 
Littr. C. zu 200 Thlr. 5 = 56. 
4 5 procentigen igationen 
. Petter Futon u. I. Januar 1870: 
500 


Bekanntmachung. 
u Oſterode Oſtpr. 


wird Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine Dt. Eylau, Gilgenburg, Locken, 
Löbau, Neidenburg, Oſterode und Saalfeld ei ; 5 5 


landwirthſchaftliche Ausſtellung 


nebit Prämiirung 
in bin ung mit einem 
Pferderennen 


a am 21. Mai 1874 veranftaltet. 
Das Nähere beſagt das für dieſen Zweck publicirte Programm. 
Anmeldungen zur Ausſtellung, welche ſämmtliche landwirthſchaftliche Thierarten, 
ic auf Geräthe und Maſchinen der Land-, Forſt⸗, Gartau⸗ und Hauswirthſchaft in 
ch aufnimmt, find. bis zum 1. April er, an den Königlichen Domainenpächter 
von Franckenberg⸗Mörlen per Oſterode zu richten, von wo Anmeldungsformulare und 


Programme zu beziehen ſin 
g und rege Theilnahme bittet 


d. 
Um zahlreiche Beſchickung m 
: as Comité der Ausstellung. 


Auction mit eichenen Planken. 
Dienſtag, den 14. April, Nachmittags 4 Uhr, 


Auction auf der Klapperwiese über: 


240 Stück eichene Planken W. 
1088 „ ie WW., 


Bei Ankauf bilten wir genau auf 
unsere Firma au achten. 
General⸗Depot für: Danzig: 


C. A. Kiesau, Hundegaſſe. 


FürSchnupfer! 


Echten 8 g 
Neſſing⸗ cbm be, \ 
täglich friſch gearbeitet, empfiehlt loſe und 
auch in Paqueten oder 1 Pfd.⸗ laſchen Es 

Emil Rovenhagen, 


8901 Langgaſſe Nr. 812 


coMpAGNIE 
DES INDES 


SPECIALITE DE 


Foulards des Iudes et de Chine 
42, rue de Grenelle-St.-Germain 
Paris u 

aregutoutesa BELLE NOUVEAUTE $ 
en FOULARDS DE LINDE pour 


Robes tient a la disposition des 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
theken, nach von der Königl. Preuss. Staats- 
Regierung festgesetzten Beleihungsgrenzen 
($ 25 des Statuts) werden unsere 

44% Pfandbriefe (Serie 1) 
5% Pfandbriefe (Serie IIL) 
ausgegeben. Sie sind im amtlichen Theile 
des Berliner Oourszettels notirt und bilden 
ein börsengängiges, pupillarisch sicheres 
Papier. 
Berlin, im Februar 1874. 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


dritter Emiift \ 
Littr. A, zu lr. No. 16. 
Littr. B. zu 200 Thlr. No. 29, 34, 


61, 68. 
Littr. C. zu 100 Thlr. No. 11, 16. 
Dieſe ansgelooften Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin r Sapital- 
beitrag vom 3. Juli fut. ab bis zum 
1. September fut. bei der hieſigen Kreis⸗ 
Tommunal⸗Kaſſe, dem 8. 1 Otto & Co. 
in Danzig oder A. 9. Heymann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreis ⸗Obli⸗ 
ationen mit den dazu gehörigen, erſt nach 
Een 2. Juli —.— en — älligen Zins⸗ 
ang zu nehmen. 
* * Stn 20. Dechr. 1873. 


Kreis⸗TChauſſee⸗Bau⸗ 


Die qu. Pfandbriefe sind von uns zu 
beziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage empfohlen. 

Danzig, den 16. März 1874. 


Storrer & Scott. 


Auktion 


Langenmarkt Nr. 35, 
Mittwoch, den 8. April e., 


Vormittags 10 Uhr, 


ich L 3 77 5 
Commiſſion. werde ich Langenmarkt Nr. 35 daſelbſt lagernd feit December 1873 und amtlich gebraft auf Wieſen⸗ Damm 2 5 5 ia N g 
Submi 8- einen Vorbau zum brake durch den vereideten Braker Herrn Maßmann. ee ee 
ubm ſſion & Abbruch Specifikationen der Planken ſind durch Unterzeichnete zu erhalten. „ 
orderung. 561 9625) m n Ance. rix fixe, 
A u ff an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ Mellien. Coll as. 


Die Ausführung der Bauarbeiten zum [ung verkaufen. 5 
Neubau der Capelle für das Cadetten⸗ Die näheren Bedingungen werde ich im 
haus 2 —5 und zwar: Termine bekannt machen. 


1) Die Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗ 
a arbeiten —— lagt auf 1849 4 Pr Richard Arndt, 
Breitgaſſe Nr. 17, 


9% 
2) Die Lieferung von 300 Cubikmtr. ger | 9848) vereidigter Auctionator. 


ſprengter Feldſteine. : 
Auction. 


3) Die Lieferung von 154 Mille hartge⸗ 
5 Mauer iegeln, 70 Mille Ver⸗ 
zu Schmeerblock. 
Donnerſtag, den 9. April 1874, 


blendziegeln un 2000 Stück Form⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 


de ich zu Schmeerblock bei dem Hofbe⸗ 
figer ei Robert Warneck wegen Aufgabe 
5 an den Meiſtbietenden ver⸗ 
fa 


Kreb3:,Bolypen-, Markſchwamm⸗, 
Flechtenleidende heilt Dr. Bahrs 
in Loſchwitz bei Dresden. 

Patienten erhalten Wohnung und 
Bi ungen Ehufist weife ich auf 

ur näheren Einſicht weiſe ich au 
die Brochüre: 

Die Heilung des Krebſes, 
Markſchwammes, Polypen, Flech⸗ 
ten ꝛc. durch das Verfahren des 
Sanitäts⸗Rath Dr. Bahr bin; 

1 beziehen durch die Verlagsbuch⸗ 

andlung von Conrad Weiske 

Dresden. Preis 2 N 
3 > m 


find im Auftrage einer größeren Eiſenbahn⸗ 
baugejeltigeft zu verkaufen: 
5 Stück Lowries, 
1 Schwellhobelmaſchine, 
3 größere Locomotiven, 
2 kleinere do. 
100 Stück Vor⸗ und Seiten⸗Kipper mit 
eif. Kaſten, 
50 Stück neue Seiten⸗Kipper. 
2 Locomobilen, Kreiſelpumpen und 
div. andere Pumpen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Jul. Wutzkowski, 
Mafchinen- Agentur u. Commiſſtons⸗Geſchäft. 
Königsberg i.? 


Phyloſophendamm Wo. 3. 9749 
Saat-dafer, 
Saat⸗ Wicken, 


Gekündigte Kreis-Obligationen der 
Provinz Preussen. 


Wir 2 ſämmtliche bis zum 1. October c. gekündigten Kreis⸗Obligationen der 
Provinz Preußen 
bis inol. den 14. April or. 


zum vollen Nennwerth mit Stückzinſen ein. 


m 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. (9913 


Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Bei der heutigen Auslooſung unſerer 5 * unkündbaren theken⸗Bri 
II. Emiſſion wurden laut notariellem Protckoll folgende Nummern . 1 
Littr. B. à 500 Thlr. No. 2217. 
„ C. 3 200 „ No. 2666. 3589. 
a „ D. a 100 „ No. 6062. 6075. 
Die Einlöfung findet vom 1. April er. ab mit einem Zuſchlage von 
10 Proeent zum Nominalwerthe ftatt: 
in Berlin bei unſerer guide Leipzigerſtraße 59, 
in Eöslin = 1 a 


in Tanzig bei Herren Baum & Liepmann. 


Am 1. October er. hört die Verzinſung ob'ger Nummern auf. 
Cös lin, den 27, Witz 951 5 


Die Haupt-Direction. 02 


Großherzogl. S. landwirthſchaftliche 
Lehranſtalt an der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1874 beginnen 


den 21. April 1874. 


iegeln. 

4) Die Lieferung von 1120 Faß Kalk in 

elöſchtem Zuſtande. ’ 

5) Bie Lieferung von 370 Cubikmtr. ſchar⸗ 

en reinen Mauergrand. 

6) Die Ausführung der Zimmerarbeiten, 
veranſchlagt auf 660 Thlr. 9 Pf., ſowie 
die Lieferung der hierzu erforderlichen 
56,5 Tubikmtr. Bauholz und 33 Cubikmtr. 
Schnittholz in den vorgeſchriebenen 
75 
Längen und Stärken. Mtr. Schie⸗ 


ngen 456, 
7 farbt eferung der Materialien. 


inc ® l 
ie 1 von 850 Kilo Schmiede⸗ 
9 Hen in Ankern und ya 
9) Die Aer — len etr. gewalzter 
Tförmiger Fenſtereiſen, g 
ſoll 12 Wege der öffentlichen Submiſſton 
anden Mindeſtfordernden verdungen werben. 
Die Submiſſtons⸗Bedingungen, der An⸗ 
9 und die Zeichnungen liegen werktäg⸗ 
ich im Bureau des aſſerbauinſpectors 
Kozlowski hierſelbſt aus, und können dort⸗ 
ſelb eingelehen werden. 
ie Submiſſions⸗Offerten find verſiegelt 
und mit der Auff 


„Submiſſion aufMau⸗ 
rerarbeiten(reſp.Liefe⸗ 


2 gen 
2 Geſpann led., 2 Ge 1 baufene Sieh⸗ 


bracht werden und werde ich den Zahlungs⸗ 
Termin bei der Auction anzeigen. er. 


Janzen, Auctionator. 


run von geſprengten 5 8 Breitgaſſe No. 4. Nähere Nachricht ertheilt Dr. C. Oemlohen in ſchönſter Qualität, empfiehlt 
Fee ße Min 17. ___ Br ort, der Lamwiriäeh. Julius Liebert, 


9689) Marienwerder. 


Die 
Waſſer⸗Heilanſtalt Eckerberg bei Siettin) Zur Saat 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 


Bau der Capelle für 


das Cadettenhaus“ 
bis ſpäteſtens > 
Mittwoch, den 15. April e., 


Vormittags 10 Uhr, 


Ftöolternde 


werden in meiner Anſtalt nach einer neuen 
rationellen Methode in —5 Zeit geheilt, 
und können Beläge über erzielte Rehultate 
von Danzig und Umgegend nachgewieſen 


i ifügun „werden. 2 : - 

e e en en e 58 Proſpekte gratis. iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 9493 7 hmann, 
Cadettenhaufes hierjelbft abzugeben, wuofelbft D. F. Goetz Die Direction. Dregergafie 13 (sithertbor). 
zur bezeichneten Zeit die Cröffuung der BET - Goldfische 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der nen in Königsberg, Dr. Viek. (8431 a 
etun erschienenen Submittenten erfolgen 85322 _Stneipb. Hofgaſſe No. 4, 1. Etage, m empfiehlt air 
wird. pceialarzt Dr. Meyer in Berlin \ ff... Aug Hoffmann Deiligegeiftg. 

Tulm, den 28. März 1874. heilt Syphilis, Geschlechts- u.] Nach Amerika Stettin nach Mewpark via Hull⸗Liverpool. 5 No. 26, 
Das Königliche Commando Hautkrankheiten in der kürzesten Jeden Mittwoch Aauarienbandlung. 


Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
sirasse 01 von 8—1 und br 
Auswärtige brieflich, ug 


Thorner Neſſing 


von J. G. Adolph erhielt friſche Sendung, 
J, ½ Pfd.⸗Packete und loſe zu dilligſten 


des Cadettenhauſes. 
v. Schlokfuss. (9671 


Aus Berlin von der 
reitenden Gardeabtheilung 
als Unteroffizier abge⸗ 
gangen, beabſichtige ich 
billiges Honorar den 


* 40 Thale Weller en we Baden 


O. Messing, Berlin, sende Straße 28. gen offeri f 
1 - ran iſche raßte . E x 
O. Messing, Stettin, cue ecru 10. n Al S ares 


anzig gegen 5 0 
een bferde einzureiten und 


f N äucherlachs ganze Hälften, täglich friſch, - f 

onaten vollſtändig auszubilden.] Preiſen. r offerirt und verſendet, grünen Lachs Einen Lehrlin 0 5 geren 
Zu erfr. Altſt. Graben 21 b, 3 Fein 9912 Albert Kleist, gange Fiſche billigſt. vell, braucht die Buchhandlung von 00 F. Neu⸗ L e 17 Sie 1968 mmi 
don F. 10 Uhr, Nachm. von 1-3 üühr. ) Damm No. 3. ) Hundegaſſe 70, Danzig. Imanıı in Elbing. 475 Udie Expedition dieſer Stg. entgegen, 5 


mit dem iriſch⸗römiſchen Bade fe e j 


Handelsakademie. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 13. 


pril. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet am 
10, und 11. April, Morgens v. 10—1 Uhr, 
in dem Lokale der Anſtalt, Hundegaſſe No. 10, 


A. Kirchner, 
9328) Director. 


Der neue Curſus der 
Petriſchule 


beginnt den 13. April er. Zur Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüler werde ich den 
9., 10. und 11. April, Vorm. von 9 Uhr ab, 
im Schullocale bereit ſein. (In III. u. II. 
können keine neuen Schüler aufgenommen 
werden). Impfſchein und für Schüler über 
12 Jahren ein Revaceinationsatteſt iſt mit⸗ 
zubringen. 
938595 B. Ohlert, Director. 
Gymnasium zu Marien- 
burg. 

Der Schluß des Schuljahrs findet Sonn⸗ 
abend, den 28. März ſtatt; der neue Curſus 
beginnt Montag, den 13. April. Neu ein⸗ 
tretende Schüler haben ein — und 
wenn ſie ſchon das 12. Jahr erreicht haben, 
ein ſolches über die wiederholte Impfung 
vorzuzeigen. Zur ne neuer Schüler 
iſt der Unterzeichnete Freitag u. Sonnabend 
den 10. u. 11. April, don 8 Uhr Morgens 
an in ſeinem 1 im Gypina⸗ 
ſialgebäude bereit, ebenſo jederzeit zur Nach⸗ 
weiſung zweckmäßiger Penſionen ſowohl für 
jene wie für die bisherigen Schüler der 
Anſtalt. 


Zurückgesetzte Glace. Handschuhe Union, 


für Damen mit 2 Knöpfen 15 und 12% Sar., im / Dutzend 3 a ö 5 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 


billiger, für Herren zu 12 ½ Sgr. im (Did. billiger, empfiehlt 
Joh. Rieser, Gr. Wolwebergasse d. Bu 
Geſellſchaft in Weimar. 
Nachdem der Gerichts⸗Sekretair Herr von nd in Brieſen die dortige 


Sein Lager in Sonnen⸗ und Agentur Max U wegen Umzugs niedergelegt und der Kaufmann Herr 
in großer ax Vogler zu Briesen Wstpr. 


3 1 1. Hie u. zu den Er. Moll 
0 eser "Wo dieſe Agentur übernomm t len wi n 
= 5 1 l Webergasse 3. 25 ar Beeren A ee ir den letztgenannten Herrn zur Vermitte 


Königsberg, April 1874. 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts b. enpfuhl No. 92, 
Ecke des Vorſt. Grabens, bin ich genöthigenn e 
ee von Colonialwaaren unter dem Koſtenpreiſe abzu⸗ 
er A. W. Schwarz, 

11) No. 22. Poggenpfuhl No. 92. 


Regen ſchirmen 


reiſen empfiehlt 


Die Haupt⸗Agentur 
* O. Hempel. 


52 


King of the earlies, König der Frühen, allerfrüheſte 
und ertragreichſte feine wohlſchmeckende Frühkaxtoffel. 
Early Rose, frühe Roſenkartoffel. Wohlſchmeckende Speiſe! 


Verkauf und früheſte aller Breunkartoffeln daher von Krank: 
heit frei — von erfahrungsmäßig ausgezeichnet hohem Er⸗ 
9 ’ trage e Amerikaniſcher Original⸗Import von 73 
der Elbinger Aetien-Dampf- 
Waſchanſtalt 


nachgebaute (Aechtheit garantirt̃ z 
Größere Quantitäten billiger. 
Nach Beſchluß der Generalverſammlung vom 27. Mär 
er. ſoll die Waſchanſtalt freihändig verkauft werden. 2 


Illuſtrirte Cataloge, welche Ausführliches üb . 3 
ten guten Speife-, ſtärkereichſten Breun⸗ und a egen puter nuefen abe 
(9993 

Marienburg den 21. an 1874. Die Anſtalt liegt dicht am Elbingfluß, vis-a-vis der le⸗ 
1 gen Brücke, und eignet ſich auch zu jedem andern gewerblichen 


Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommer . Lindenberg bei Berlin, N 


Für die größten und kleinſten 
Knaben 


empfehle mein anerkannt größtes Lager 
von ‚al 


werben * erlangen Nie und franco zugeſandt. 
Guts beſi 
. Stre ke, 
Unternehmen. 


„Busch, Nittergutsbeſitzer. F. von Groelin ger 
8812 Gymnaſial⸗Director. 
e Meine Wohnung be: Als Dampfwaſchanſtalt iſt dieſelbe vor 2 Jahren neu 
ſiudet ſich jetzt Borſtädtiſchen und maſſiv erbaut und mit den neueſten Einrichtungen hierzu 


Graben No. 55, vis-à- vis verſehen. Den Betrieb bewirkt eine Dampfmaſchine von 8 . 7 
Sötel de Berlin. Pferdekraft. Wir ſind . daß, wenn die Anſtalt in J dl ü en⸗ . 9 et⸗ 
Fr. Sukowski iner een iefelbe am biefigen Orte einen PIE N qu 7 


durchaus nr hin den hat. 
Die Anſtalt kann täglich beſichtigt werden und ſind Offer⸗ 
ten bis zum 1. Mai an Herrn ©. Zimmermann zu richten. 


Arzt, Heiligegeiſtgaſſe 16 Ibing, den 4. April 1874 Rock⸗ und 2 
rzt, Heiligegeiſtgaſſe 16. ng, den 1. Apr 4. a 110 
Sprechſtunden 4 ens Der Aufſichtsrath. Gee, Einſegnungs⸗ 


Si ais r... — ee 3 | 

e eee | [| einzigen u. Leber: 
angenmar! + „ i 3 8 i \ N ; 

Asphali-Dadypappen-Fabrik.| Es Geſchaͤfts⸗Ero nung. I a i 
12 Haurwitz & Co. | \ ziehern 


9735) Schneidermeiſter. 


Dr. med. Klotz, praft: 


55 Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hierſelbſt Laugen markt 39, Ein⸗ 
gang Kürſchnergaſſe, vis-äa-vis dem Telegraphen⸗Bureau, ein 


* ergaff Telegraph 2 in beiten Steifen, fi 
M IR: : ae 979. 14. 47 Be Cigarren⸗ und Ta ba Geſchaft N Arb eee e Peek 
7. Emilie Focking. ||; dn gros und en detail 9 
Sprechſtunden v. — ad | unter der Firma 8 4 & Li f Matilde $ Tauch, 
Reine Wohnung iſt onntag lena. q 


„‚onnt 4. Langgaſſe 44. (14 
Wi R Ci u Kr = 80 
Wir empfehlen unſer woh tortieteß, Gigareen-Pager 480 Raud und — 2 ur: 


Kautäbake und werden wir ſtets urch erte Waare und 


ee im 63, 1. Etage. 


ö 9 ität C i „ e 
J achmann, Tanzlehrer. ink 1 Alba. das n des geehrten Publikums zu erwerben, wi 
J ch w ohne Er Ohra an? 9591) anzig, den 4. April 1874. Sohaähtigeson 
der Chauſſee No. 221. = Bruno Sonntag, 


Aug. Grundt. 


' Bernhard Lienau. 
Mein Comtoir befindet N 


von den einfachſten bis 


ſich von heute ab Hundegaſſe „„S ˙AA -IRIEE MINE |. eleganteſten N 
t + 120. 1 4 i 4 2 2 ee 
0 Robert Stobbe. | Güter⸗Verpachtung | En wos, n größter "ech 5 außerſt billigen 


Die dem Fürſten von Pleß gehörigen, im Kreiſe Czarnikau, Regierungs⸗Bezirk 
Bromberg, an der Netze belegenen Güter 


Kröcz, Ciszkowo und Gora 


ſollen entweder einzeln, oder auf Verlangen gi" einem oder zu zwei Complexen vereint, 
vo 1. Juli 1874 ab auf 18 Jahre verpachtet werden. 
Die zu verpachtenden Flächen umfaſſen: 


Sommer⸗ 
Kleiderſtoffe. 


in allen Farben, Meter 6 
Alpacca Ss. = ee 4 Ser. 


— 
Alex. Sachs, 
Schirm⸗Fabrikant (aus Be lin), hier Matzkauſchegaſſe. 
Moderne Stockſa irme mit Friſur, 


in Perkal und Zanclla, von 15 Sgr. an. (50 


5 ute Waare, in allen Far⸗ i Kroez: N 
Barsge, ben und Deſſius, Meer 29 M. 106 92 ez a j 
Bu Bann er | in 46 „ 27 Gärten, a | 
ualität extra ⸗ pri 2 7 N . 

Barege, den Kae Farben, Meter 1 5 5 = 15 Wien R. F. Daubitz scher 200 Tulr. 
gr. = Elle 6 Sar. 2 27 „ 34 uthung agenbitter,*) | 5 f 
keine Wolle, ſchwere Qualität, S 65 Vece und Gewäſſer fabrict [a | 

2 8 pr u : abricirt v. Apotheker R. F. Daubitz 

Rips, e BE ER EHE DE: 5556 DE JI DIN. = 652 Hect. 73 Ar 32 Meter. Berlin, Charlottenſtraße 19. ! 


Herrn NR. F. Daubitz. 


Ar: 

ſchwarz, Qualität 5 N d f ' 4 

Mozambique, m. Kar s. 2) bei Ciszkowo: „gen u e Daubitz, g werden au 2 

Kocher 41% € — . Ge } = M. Hi YR. aan te, erhaltenen 10 1 Fat ge Je M f 

Sgr., Qual. I. eter 131 Sgr. 2252 7 ürten, Liqueurs zur Erzielung körperlichen Ona ge II t. 
E 


2 „1 „ Meder, Wohlbefindens ſehr erprobt ber 


Elle 9 Sgr. 745 158 Wieſen h > 
sen 5 „ ; . unden habe, erſuche ich Sie um Gefälli e Adreſſen werden 
Double⸗Ca emir (in cin. 170 „ u ER 10 Flaſchen deſſelben. 9 WARE: II A 
Wolke, ad Sgr. Eile 18 5 Gr. Moſty per Lemberg. unter No. an die Expedition 
Sgr. Clementine v. Hagen. d Zeitun erbeten. 
Doubl Ri 8 ſchwarz, 2 Ellen Herrn R. F. Daubitz, 2 
ce 5 br. Meter 223 Einer meiner Freunde verehrte mir N f Dur 
Sgr. = Elle 18 Sgr. . 9 U. R. Gehöfte, vor einiger Zeit eine 1 Ihres l II 0 eria i ü 
Ferner alle anderen Sommer⸗Kleiderſtoffe, 5 „ 98 „ Garten, berühmten Liqueurs, welcher meiner mit der D eſtil ation A uf £ 11 
als: 960 „ 72 „ Aecker, Geſundheit ſo außerordentli ad un altem 
Lenos, Sultans, Mohalrs, Sei - 138 „ 167 „ Wieſen, gute Dienfte geleiſtet hat, da ertraut und der polni⸗ 
den » Alpaccas, Grenadines, 91 „ 19 5 — ung, ich mich veranlaßt ſehe, Sie hierdur ig wird 
Albarinos u. ſ. w. 27 108 ege und Gewäſſer. zu erſuchen (folgt eft.) | 


Graz, Steiermark. 
7 

*) Zu haben bei Albert Neumann 

und Hotelier Grünert. (9799 


1218 I 178 DN = 311 Sect. 23 Ar. 65 FrMeter. 
Unter den angeaebenen Wieſenflächen befinden fic bei Hröcz 123 M. 116 U⸗R., 
bei Ciszkowo 624 M. 47 TIER., bei Görai 100 M. Netz⸗Wieſen. ER 
zkowo hat eine nicht unbedeutende Brennerei und einen bedeutenden Torf: 
ſtich mit Torf von heſter Qualität. 
Termin zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht am N E Junge gebildete Dame iv hne 
8 Stelle ab 


15. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in Wronke Sehens Restaurant, le ale, Keen 1 — 


0 
älteren Dame, die in ein Bad geht, einzu⸗ 
(Station der Poſen⸗Stargardter Eiſenbahn) cu. e u eee, arm g e 
im Gaſthauſe der Krüger ſchen Eheleute „go kee Di vom eat me 8 
ners von r, Convert 12 tüchtige Agenten 


Die complet vorhandenen lebenden und todten Guts⸗Inventarien find durch die Zu Groſter Frühſtückgtiſch. a 
FE zu erwerben. — 8 (9474 eſucht und Offerten unter 9050 in der 


„ſchwarz und 

couleurt, ſowie Waſch⸗Kleiderſtoffe, 

JIriſh Leinen, Ecru Leinen, Ber: 

cale, Pigue, Batiſt, Jaconna 

u. ſ. w. In großer Auswahl waſch⸗ 
echte Deſſins. 


Zu ungewöhnlich bil⸗ 
ligen Preiſen. 


uster 
überallhin umgehend 


rauz Sparl. 


an. 


rmine iſt eine Bietungs⸗Caution von 500 Thlrn. zu erlegen. 1 5 
franco. 5 e lie 4 zur 5 De dam . * 100 kernfette Hammel Exped. d. Zt G e = 
und in N eerkeute — per ronke — un ei der ichen Central⸗ in ehen au em 0 dar! 3 
Heinr. Hoffmann uerftentein, ver riburg che a fs Bei 22 arowitz, Oi 770 Putzarbeiterinnen 
Berlin S.⸗W. druckt migehet. ant Eren Effets den s Ser 8 zum Verkauf. l N dauernde 5. Line * 
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